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Gebietsstand
Die Angaben für Deutschland beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand seit dem 3.10.1990.

Die Angaben ftlr das frühere Bundesgebiet beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebiet§stand bis zum
3.10.'1990; sie schließen Berlin-West ein.

Die Angaben fttr die neuen Länder und Berlinost beziehen sich auf die Länder Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen,
Sachsen-Anhalt und Thilringen sowie auf Berlin-Ost.

Zeichenerklärung

0

x

nichts vorhanden
weniger als die Hälfte von 1 in der letäen besetzten Stelle,
jedoch mehr als nichts

Tabellenfach gesperrt, weil Aussage nicht sinnvoll

Bundesgesetzblatt
Bundessozialhilfegesetz
Bundesstatistikgesetz

Bundesversorg un gsgesetz

Häftlingshilfegesetz

in der Regel

in Verbindung

Verordnung zur Kriegsopferfürsorge

Kriegsopferftlrsorge

Lastenausgleichsgesetz

Gesetz tlber die Entschädigung fur Opfer von Gewalttaten

Sozialgesetzbuch

Soldatenversorgun gsgesetz,

Gesetz rlber die Unterhaltsbeihilfe für Angehörige von Kriegsgefangenen

von Hundert

Zivildienstgesetz

Abkürzungen
BGBI. =
BSHG =
BStatG =

BVG =

HHG =

i.d.R =

i.V. =

KFtlrsV =

KOF =

LAG =

OEG =

SGB =

SVG =

UBG =

vH=
ZOG =

ln den Tabellen "Ausgaben und Einnahmen der Kiegsopferfürsorge" sind die einzelnen Beträge ohne Rucksicht auf die
Endsumme auf- bzw. abgerundet worden. Deshalb können sich bei der Summierung von einzelnen Beträgen geringfügige
Abweichungen von der Endsumme ergeben.
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Begriffliche und methodische Erläuterungen

Rechtsgru ndlage der Statistik
Über Leistungen und Empfänger der Kriegsopferfür-
sorge ist jährlich eine Bundesstatistik durchzufüh-
ren. Rechtsgrundlage ist,das Gesetz über die Durch-
führung von Statistiken auf dem Gebiet der Kriegs-
opferfürsorge vom 15. Januar 1963 in der im Bun-
desgesetzblatt Teil lll, Gliederungsnummer 2170-3
veröffentlichten bereinigten Fassung, zuletzt ge-
ändert durch Artikel 9 des Gesetzes vom 23. Juni
1993 (BGBI. I S. 944) in Verbindung mit dem Ge-
setz über die Statistik für Bundeszwecke
(BundesstatistikgeseE-BStatG) vom 22. Januar
1987 (BGBI. I S. 462, 565), geändert durch Artiket 6
des Gesetzes vom 27. Dezember 1993 (BGBI. I S.
2378,1994 r S. 2439).

Berichtskreis

Auskunftspflichtig sind die örtlichen und überörtti-
chen Träger der Krlegsopferfürsorge.

Örtlrche Träger sind die Landkreise und kreisfreien
Städte, bei denen i.d.R. selbständige oder im Rah-
men der Sozialämter tätige Fürsorgestellen als
Durchführungsbehörden bestehen.

Überörtliche Träger sind in den meisten Ländern
Landesbehörden, in einigen sind es Kommunal-
verbände (2.8. in Nordrhein-Westfalen die Land-
schaftsverbände, in Hessen und Baden-Württem-
berg die Landeswohlfahrtsverbände, in Bayern die
Bezirke). Durchführungsbehörden sind jeweils die
Hauptfürsorgestellen. Den überörtlichen Trägern der
Kriegsopferfürsorge sind durch Landesrecht i.d.R.
die gleichen Aufgaben zugewiesen, die auf dem
Gebiet der Sozialhilfe den überortlichen Sozialhilfe-
trägern obliegen.

Meldeweg

Örttiche und überörtliche Träger melden die Daten
für ihre jeweiligen Zuständigkeitsbereiche an die
Statistischen Landesämter. Diese bereiten Län-
derergebnisse auf und übermitteln sie dem Stati-
stischen Bundesamt zur Erstellung des Bundes-
ergebnrsses.

Leistungen der Kriegsopferfürsorge, An-
spruchsberechtigter Personen kreis

Rechtsgrundlage für die Leistungen der Kriegsopfgr-
fürsorge ist das Bundesversorgungsgesetz (BVG)1 ).
Dieses Gesetz sieht für Kriegsbeschädigte und Hin-
terbliebene, die bereits Renten oder Beihilfen bezie-
hen, als besondere Hilfe im Einzelfall Leistungen der
Kriegsopferfürsorge vor, wenn die Beschädigten in-
folge ihrer Schädigung und die Hinterbliebenen
infolge des Verlustes ihres Angehörigen (Ehegatten,
Elternteils, Kindes oder Enkelkindes) nicht in der
Lage sind, ihren Bedarf aus den übrigen Leistungen
nach dem BVG und aus ihrem sonstigen Einkom-
men und Vermögen zu decken. Beschädigte erhal-

1) Aufgrund entsprechender Bestimmungen im Einigungs-
vertrag besteht in den neuen Ländern und Berlin-Ost der
Rechtsanspruch auf Kriegsopferf0rsorge seit 1. Januar
1991.

ten Leistungen auch für ihre Familienmitglieder - als
solche gelten neben dem Ehegatten auch Kinder
und sonstige Angehörige, die mit dem Beschädigten
in häuslicher Gemeinschaft leben, sowie seit 1983
auch solche Personen, deren Ausschluß eine
otfensichtliche Härte bedeuten würde - unter der
VorausseEung, daß diese ihren Bedarf nicht aus
eigenem Einkommen und Vermögen decken können
und nicht bereits wegen Behinderung Ansprüche auf
Leistungen nach anderen öffentlich-rechtlichen
Vorschriften haben,

Besonders schwer geschädigte Personen, wie Blin-
de, Ohnhänder, Querschnittgelähmte sowie Be-
schädigte, deren Enrverbsfähigkeit allein wegen Er-
krankung an Tuberkulose oder wegen einer Ge-
sichtsentstellung wenigstens um 50 vH gemindert
ist, erhalten - jeweils im Rahmen der einzelnen Hil-
fearten - Leistungen der Sonderfürsorge; diese zu-
sätzliche Leistung wird jeweils der Schwere und
Eigenart der Schädigung angepaßt.

Deutsche und deutsche Volkszugehörige mit
Wohnsitz oder gewöhnlichem Aufenthalt in Staaten,
mit denen die Bundesrepublik Deutschland diplo-
matische Beziehungen unterhält, haben nach
§ 64b BVG einen Anspruch auf Leistungen der
Kriegsopferfürsorge für berufliche Fortbildung, Um-
schulung, Ausbildung und Schulausbildung sowie
auf Eziehungsbeihilfe und ergänzende Hilfe zum
Lebensunterhalt; die übrigen Leistungen der Kriegs-
opferfürsorge können ihnen in dringenden Fällen ge-
währt werden.

Leistungen der Kriegsopferfürsorge erhalten auch
Personen mit Versorgungsansprüchen aufgrund fol-
gender gesetzlicher Bestimmungen, die das BVG für
anwendbar erklären:

§ 3 des Gesetzes über die Unterhaltsbeihilfe für
Angehörige von Kriegsgefangenen (UBG),

§§ 4 und 5 Häftlingshilfegesetz (HHG),

§ 80 Soldatenversorgungsgesetz (SVG),

§ 47 Zivildienstgesetz (ZDG),

§ 1 des Gesetzes über die Entschädigung für
Opfer von Gewalttaten (OEG),

Neben den Kriegsbeschädigten haben demnach z.B.
auch Soldaten der Bundeswehr und Zivildienstlei-
stende und deren Hinterbliebene Ansprüche auf Lei-
stungen der Kriegsopferfü rsorge.

Hilfe- und Leistungsarten

Die Leistungen werden nach den Bestimmungen der
§§ 26 bis 27d BVG gewährt.

Hilfen zur beruflichen Rehabilitation (§§ 26 und
26a BVG)

Als Hilfen zur beruflichen Rehabilitation werden Hil-
fen gewährt, die erforderlich sind, um die Erwerbs-
fähigkeit der Empfänger entsprechend ihrer Lei-
stungsfähigkeit zu erhalten, zu bessern, hezustellen
oder wiederhezustellen. Ziel der Hilfe ist die mög-
lichst dauerhafte berufliche Eingliederung. Als der-
artige Hilfen kommen insbesondere in Betracht:
Hilfen zur Erhaltung oder Erlangung eines Ar-
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beitsplatzes, Berufsfindung und Arbeitserprobung,
Hilfen zur beruflichen Anpassung, Fortbildung,
Ausbildung und Umschulung einschl. eines zur Teil-
nahme an diesen Maßnahmen erforderlichen schuli-
schen Abschlusses sowie Hilfen zur Gründung und
Erhaltung einer selbständigen Existenz. Zu den be-
rufsfördernden Rehabilitationsmaßnahmen der
Kriegsopferfürsorge zahlen ferner Hilfen zur Be-
schaffung, zum Betrieb, zur Unterhaltung, zum Un-
terstellen und Abstellen eines Kraftfahzeugs sowie
Übernahme der Kosten zur Erlangung der Fahrer-
laubnis; außerdem Hilfen zur Teilnahme an Maß-
nahmen im Eingangsverfahren und im Arbeitstrai-
nrngsbereich anerkannter Werkstätten für Behin-
derte.

Krankenhilfe (§ 26b BVG)

Krankenhilfe erhalten Beschädigte und Hinterbliebe-
ne in Ergänzung der Leistungen der Heil- und Kran-
kenbehandlung nach den §§ 10 bis 24a BVG. Die
Krankenhilfe umfaßt ärztliche und zahnärztliche
Behandlung, Versorgung mit Azneimitteln und
ZahnersaE, Krankenhausbehandlung sowie sonsti-
ge zur Genesung, zur Besserung oder zur Linderung
der Kra nkheitsfol gen erforderliche Leistungen.

Hilfe zur Pflege (§ 26c BVG)

Die Hilfe wird - ggf. zusätzlich zu einer Pflegezulage
gemäß § 35 BVG - Beschädigten und Hinterbliebe-
nen gewährt, die infolge von Krankheit oder Behin-
derung so hilflos sind, daß sie nicht ohne Wartung
und Pflege bleiben können. Die Hilfe zur Pflege er-
folgt bedarfsentsprechend bei häuslicher Pflege z.B.
durch Übernahme der Kosten für eine besondere
Pflegekraft oder durch Gewährung von Pflegegeld
oder durch Übernahme der Kosten für Unterkunft
und Pflege in Einrichtungen. Hiezu gehört auch,
daß dem Pflegebedürftigen Hilfsmittel zur Verfügung
gestellt werden, die zut Erleichterung seiner
Beschwerden wirksam beitragen.

Hilfe zur Weiterführung des Haushalts (§ 26d
BVG)

Beschädigte und Hinterbliebene mit eigenem Haus-
halt erhalten diese Hilfe i.d.R. vorübergehend, wenn
keiner der Haushaltsangehörigen den Haushalt füh-
ren kann. Voraussetzung ist, daß die Weiterführung
des Haushalts geboten ist, z.B. bei Haushalten mit
minderjährigen Kindern.

Altenhilfe (§ 26e BVG)

Dre Altenhilfe soll dazu beitragen, Schwierigkeiten,
die durch das Alter entstehen, zu verhüten, zu
überwinden oder zu mildern und alten Menschen die
Möglichkeit zu erhalten, am Leben in der Ge-
meinschaft teilzunehmen. Sie soll den Beschädigten
und Hinterbliebenen zusätzlich zu den übrigen
Leistungen gewährt werden.

Erziehungsbeihilfe (§ 27 BVG)

Eziehungsbeihilfe erhalten Waisen und Beschädigte
für ihre Kinder. Sie soll eine Eziehung zu körperli-
cher, geistiger und sittlicher Tüchtigkeit sowie eine
angemessene, den Anlagen und Fähigkeiten ent-
sprechende allgemeine und berufliche Ausbildung
sicherstellen.

Ergänzende Hilfe zum Lebensunterhalt (§ 27a
BVG)

Leistungen dieser Hilfeart werden gewährt, soweit
der Lebensunterhalt nicht aus den übrigen Leistun-
gen nach dem BVG und dem einzuse2endem Ein-
kommen und Vermögen bestritten werden kann.

Für die Gewährung dieser Hilfe gelten die Vorschrif-
ten in Abschnitt 2 des Bundessozialhilfegesetzes
(BSHG) unter Berücksichtung der besonderen Lage
des Beschädigten oder Hinterbliebenen entspre-
chend. Die ergänzende Hilfe zum Lebensunterhalt
umfaßt vor allem Leistungen für Ernährung, Unter-
kunft, Kleidung und Heizung: daneben werden auch
die Beiträge zur Krankenversicherung und für eine
angemessene Alterssicherung übernommen. Die
Leistungen werden i.d.R. als Beihilfe gewährt, bei
voraussichtlich nur kuzer Dauer der Notlage auch
als Darlehen.

Erholungshilfe (§ 27b BVG)

Erholungshilfe erhalten Beschädigte für sich und ih-
ren Ehegatten, außerdem Hinterbliebene, in Form
von meist dreiwöchigen Erholungsaufenthalten. Die
Leistungsgewährung setzt voraus, daß die Erho-
lungsmaßnahme zur Erhaltung der Gesundheit oder
der Arbeitsfähigkeit notwendig und seine Form
zweckmäßig ist. Soweit es sich um Beschädigte
handelt, muß die Erholungsbedürftigkeit durch die
anerkannten Schädigungsfolgen bedingt sein. Bei
Schwerbeschädigten wird ein solcher Zusammen-
hang stets angenommen.

Wohnungshilfe (§ 27c BVG)

Die Wohnungshilfe der Kriegsopferfürsorge besteht
in der Beratung in Wohnungs- und Siedlungsangele-
genheiten sowie in der Mitwirkung bei der Be-
schaffung und Erhaltung ausreichenden und ge-
sunden Wohnraums. Geldleistungen werden nur
unter bestimmten Voraussetzungen gewährt, z.B.
wenn die Wohnung eines Schwerbeschädigten mit
Rücksicht auf Art und Schwere der Schädigung be-
sonderer Ausgestaltung oder [aulicher Veränderun-
gen bedarf.

Hilfen in besonderen Lebenslagen (§ 27d BVG
i.V. mit Abschnitt 3 BSHG)

Empfänger sind Beschädigte ebenso wie Hinterblie-
bene.

lm Rahmen dieser Hilfeart wurden im einzelnen fol-
gende Hilfen gewährt:

1. Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung der Le-
bensgrundlage,

2. vorbeugende Gesundheitshilfe (mit Ausnahme
von Maßnahmen der Erholung),

3. Hilfe bei Schwangerschaft oder bei Sterilisation,

4. Hilfe zur Familienplanung,

5. Hilfe für werdende Mütter und Wöchnerinnen,
6. EingliederungshilfefürBehinderte,

7. Blindenhilfe,

8. Hilfe zw Überwindung besonderer sozialer
Schwierigkeiten.

Leistungsarten der Kriegsopferfürsorge sind persön-
liche Hilfe, Sach- und Geldleistungen. Zur persönli-
chen Hilfe gehören insbesondere die Beratung in
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Fragen der Kriegsopferfürsorge sowie die Erteilung
von Auskünften in sonstigen sozialen Angelegen-
heiten, soweit sie nicht von anderen Stellen oder
Personen wahzunehmen sind.

Die Geldleistungen werden als einmalige Beihilfe,
als laufende Beihilfe oder als Darlehen gewährt. Als
laufende Leistungen gelten alle Aufwendungen, die
mit der Absicht auf Wiederholung gewährt wurden;
auf die tatsächliche Dauer der Hilfegewährung
kommt es dabei nicht an. Als einmalige Leistungen
gelten alle ubrigen, nicht regelmäßig vorgesehenen
Bar- oder Sachlerstungen Die Gewährung eines
Darlehens gilt auch dann als einmalige Leistung,
wenn es in Raten ausgezahlt wird.

Tatbestände und Merkmale der Statistik

ln der Statistik der Kriegsopferfürsorge werden
erfaßt:
1. die Ausgaben der Kriegsopferfursorge für Be-

rechtigte innerhalb des Geltungsbereichs des
Ersten Überleitungsgesetzes gemäß §§ 26 bis
27d BVG und der Verordnung zur Kriegsopfer-
fürsorge (KFürsV) einschl. der Ausgaben für
entsprechende [-eistungen nach § 3 UBG, §§ 4
und 5 HHG, § 80 SVG und § 47 ZDG in der je-
weils geltenden Fassung,

2. die Ausgaben der Kriegsopferfürsorge für Be-
rechtigte außerhalb des Geltungsbereichs des
Ersten Überleitungsgesetzes gemäß § 64b BVG
einschl. der Ausgaben aufgrund von ent-
sprechenden Leistungen nach den unter 1. ge-
nannten Gesetzen,

3. die Ausgaben für die den Leistungen der
Kriegsopferfürsorge gemäß §§ 26 bis 27d und
64b BVG entsprechenden Leistungen nach dem
OEG,

4. die Ernnahmen gemäß §§ 25c Abs. 1 und 2,
279 und 81a BVG, §§ 50, 102 bis 105, 109,112
und '115 Sozralgesetzbuch X (SGB), § 292 Abs.
3 bis 5 Lastenausgleichsgesetz (LAG) u.ä. im
Zusammenhang mit Ausgaben der Kriegsopfer-
fürsorge nach 1., 2 und 3. sowie die Einnah-
men aus Tilgung und Zinsen von Darlehen
gemäß §§ 26, 26b bis 26e,27,27a,27c und
27d BVG einschl der entsprechenden Ein-
nahmen aus Darlehen gemäß § 64b BVG und
nach den unter 1 , 2. und 3. genannten Geset-
zen,

5. Erstattungen aus dem Europäischen Sozial-
fonds,

6. - für jede Hilfeart gesondert - die Zahl der Emp-
fänger laufender Leistungen am Ende des Be-

-richtsjahres sowie die Zahl der Fälle einmaliger
Leistungen im Laufe des Berichtsjahres.
Erstrecken sich Darlehenszahlungen über meh-
rere Jahre, so wird für jedes Berichtsjahr ein
Fall gezählt. Leistungen, die für denselben
Zweck teils als Beihilfe, teils als Darlehen ge-
währt werden, gelten als zwei Fälle und werden
jeweils gesondert gezählt. Da ein Empfänger
während des Berichtsjahres sowohl laufende als
auch einmalige Leistungen erhalten kann, läßt
sich in der Statistik die Gesamtzahl aller
Empfänger nicht ermitteln. Auch die Zahl der
Empfänger von laufenden Leistungen oder ein-
maligen Leistungen können Mehrfachzählungen
beinhaltgn, da ein Empfänger bei mehreren
Hilfearten gezählt worden sein kann.

Nicht erfaßt werden in der Statistik der Kriegs-
opferfürsorge:
1. die persönlichen Hilfen;

2. die Erstattungen (Zuweisungen) der für die
Durchführung der Kriegsopferfürsorge zu-
ständigen Stellen untereinander;

3. der Zuschußbedarf der eigenen Einrichtungen,
die Zuschüsse an fremde Einrichtungen der
KriegsopferfrJrsorge, allgemeine Kosten der
Schaffung, Förderung und Erhaltung von Ein-
richtungen der Kriegsopferfürsorge sowie Zu-
schüsse an Verbände und Organisationen;

4. die Verwaltungskosten der zuständigen Stellen
mit Ausnahme derjenigen Kosten, die in den
Leistungen der Kriegsopferfürsorge, z.B. in den
Pflegesätzen von Einrichtungen, enthalten sind,

5. die Leistungen, die in Durchführung des
deutsch-österreichischen Vertrages über
Kriegsopferversorgung und Beschäftigung
Schwerbeschädigter vom 7. Mai 1963 und des
Zusatzvertrages vom 7. Februar 1969 entstehen
(BGBI. 196411 5.220 und 197011S. 197).

Die Ausgaben und Einnahmen werden in voller Hö-
he nachgewiesen. Erstattungen (Zuweisungen) von
Bund, Ländern und Gemeinden bleiben unbe-
rücksichtigt.

Veröffentlich ung der Ergebnisse

Ergebnisse der Länder in tieferer regionaler Gliede-
rung werden in den "Statistischen Berichten'' der
Statistischen Landesämter mit der Kennziffer K lll
veroffentlicht.
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Deutschland

Mril D[/
Ausgaben und Einnahmen der Kriegsopferfürsorge
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1) Krankenhrlfe Hrlfe zur Werterfuhrung des Haushalts Altenhllfe und Wohnungshrlfe

Statstßches Bund€sämt 97 - 5 - 0458

Schaubtld 1

Schaubild 2

Deutschland
Ausgaben der Kriegsopferfürsorge 1996 für Hilfe zur Pflegel)

Beihilfen an Hinterbliebene Beihilfen an Beschädigte

Berhrlfen ftir häushche Pflege Berhrlfen tur häusliche Pflege

Berhrlfen fur sonstrge Hrlfe zur Pflege

Berhrlfen fur sonstrge Hrlfe zur Pflege

Statd6ches Bund6aml 97 - 5 - 0459

1 696,8
Mrll DM

1) Nur Lerstungen fur Berechttgte tm lnland, ohne Darlehen
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Deutschland
1 Ausgaben und Ernnahmen der Knegsopferfursorge 1 993 bts 1 996

Zu- bzfl
Abnahme o
gegenuber

1 995

Hrlfeart nach dem BVG

Ausga@n

Hrlfen zur beruflichen Rehabrlrtatron
(§§ 26 u 26a)

Berhrlfen

Darlehen

Krankenhrlfe (§ 26b)

Hrlfe zur Pflege (§ 26c)

Berhrlfen

Darlehen

Hrlfe zur Weiterfuhrung des Haushalts
(§ 26d)

Altenhrlfe (§ 26e)

Erzrehungsberhrlfe (§ 27)

Ergänzende Hrlfe zum Lebensunterhalt
(§ 27a)

Berhrlfen

Darlehen

Erholungshrlfe (§ 27b)

Wohnungshrlfe (§ 27c)

Hrlfen rn besonderen Lebenslagen
(§ 27d r V mrt Abschnrtt 3 BSHG)

Ausgaben lnsgesamt

Berhrlfen

Darlehen

Ernnahmen

Ubergang und Uberlertung von Anspruchen,
Erstattungsansprüche, Ruckerstattungs-
anspruche und Auslagenersatz

Trlgung und Zrnsen von Darlehen

Erstattungen aus dem Europarschen
Sozralfonds

Ernnahmen tnsgesamt

Rerne Ausgaben rnsgesamt

16,1

15,8

0,3

10,9

1 727,5

1724,0

3,5

16,6

16,4

0,2

3,0

1942,8

1 937,4

5,5

2,9

4,1

-55,6

-72,2

12,5

12,4

55,9

17,7

17,5

0,1

2,5

I 983,6

1 978,9

4,7

6,5

6,6

-1,5

-16,6

2,1

2,1

-13,6

16,4

16,2

0,2

2,4

1702,9

1 697,9

4,9

20.4

24,7

16.I

-4,8

-5,4

29,2

-10,8

16,2

16,2

26,4

31,5

12,7

-22,9

7,2

12.8

13,1

-20,9

24,6

25,0

13,3

235,0

234,3

0,7

92,0

3,1

280,8

2 636,3

2 621,4

14,9

668,9

21,0

689,9

1 946,4

20,5

1,5

-21,5

4,7

4,7

4,1

-6,1

27.6

14,3

-1,3

20,7

22,9

10,1

220,3

21 9,8

0,5

80,7

3,8

285,8

2648,1

2 634,8

13,2

-15,6

-8,5

-24.3

6,4

5,5

-1,3

203,3

202,8

0,5

82,0

3,3

283,9

2337,8

2 324,8

12,9

700,4

13,8

714,2

1623,6

-7,2

-7,4

14,7

-5,9

-14,2

-14,2

4,9

-6,9

1,6

.12,7

-0,7

-11,7

.1 1,8

-1,6

-15,6

17,4

19,5

6,7

-16,0

-14,9

-33,0

224,5

223,8

o,7

97,9

2,4

7,8

-1 8,5

-1,0

10,6

-6,s

-6,2

-28,2

-12,3

22.8

284,8

2 426,1

2 410,3

15,9

585,0

21,3

606,3

1 819,8

711,6

16,3

-1,4

8,7

8,8

-6,3

1,8

0,4

0,5

-1 1.0

16,6

3,8

16,0

11,8

13,8

7,0

728,O

1 920,1

-1,9

15,4

1 993

Zu-bzu
Abnahme C)

gegenuber

1 992

1 994

Zu- bzu

Abnahme C)

gegenuber

1 993

1 995

Zu- baty.

Abnahme C)

gegenuber

1 994

I 996

Mrll DM o/o M'll DM o/o Mrll DM oÄ Mrll DM

SIBA, FS 13. Rerhe 3. 1906
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Deutschland
2 Ausgaben der Kriegsopferfürsorge 1 993 bis 1 996 für BerechtigtE im ln- und Ausland

Hilfearl nach dem BVG

Hilfen zur beruflichen Rehabilitation

R6häbililation .........,

Krankenhilfq (§ 26b) ........

(§ 26c)

Beschädigle
Hinterbliebene

Darlehen

Hilfe zur Weiterführung des Haushalls
(§ 26d) ..............

Altenhilfe (§ 26€) ...................

Eziehungsbeihilfe (§ 27)

Leislungen an Berechligle im lnland

16,1 -4,8 16,6

1,3 -5,2 0,9

Zu-bzu.
G)

gegenüber

lo

7,O

7,8

10,8

1726,4
1722,9

150,9
1572,0

3,5

-34,6

11,5

1,3

-72,6

16,2
16,2
9,0

16,9
26,4

€,0

-1,6

-10,4

7,8

7,9

3,0

't 94'.t,7
1 936,2

166,8
1769,4

5,5

31,3

12,8

-23,1

8,2
1,3

224,1
223,4
31,0

192,3
0,7

71,O
35,8
35,2

3,1

9,4
-18,4

-1,8
-1,2
-2,3

10,6

49,6

231,1

2ü2,7
2587,9

14,9

-49,0 0,1

1,2

12,5
12,4
10,6
12,6
55,9

2,9 17,7 -8,0

-14,2

-24,9

8,3

-13,5

-14,2
-14,2
-18,1
-13,9

4,9

17,2

19,4

6,7

-16,3

-15,0

-32,8

194,7
194,2
25,6

168,6
0,5

62,4
31,6
30,8

3,3

45,4

238,2

2307,6
2294,7

12,9

2ß70,4
267,1

-8,4

o,2

0,1

0,0

8,6
19,6

27,5

29,9

't0/.,1

28,5

28,4

1411,3

6,5

-7,6

3,3

11,2

-17,4

2,'.|
2,'.|
-3,2
2,7

-13,6

-16,0

-8,7

-24,4

-1,0

2,4

0,8

0,9

-1 1,0

20,9

114,1

108,9

-18,1

-38,4

-28,3

-26,5

-$,0
-30,0

-88,4

16,3

o,7

6,1

0,8

8,1

8,8

2,4

I 982,4
't 977,7

161,4
1 E16,3

4,7

20,6

22,8

10,0

49,'l

236,6

2624,6
2 611,3

't3,2

6,8

15,1

9,5

2,1

701,8
696,8
132,2
5E4,7

4,9

2',t4,8
214,1

29,3
1E4,9

0,7

74,3
36,8
37,6

2,4

284,6

51,0

233,5

2391,2
'2 375,4

15,8

9,7

23,6

o,2

35,0

34,9

0,1

E3,5

-26,7

26,5

4,7
1,6

x

1 1,0

21,O

20,6

1,5

-21,6

-13,3

-5,3

2,7

-'t9,1

12,7

-1 1,0

43,4
4,0
-3,8

-81,5

20,3

24,6

16,8

24,5

25,0

13,2

Ergänzende
(§ 27a) ....,

Beihilfen

Hilfe zum Lebensunlorhall

an
an

Darlehen

an
Beihilfen an

Wohnungshilfe (§ 27c) ........

Hilfen in besonderen

213,6
213,1

26,9
186,2

0,5

65,6
33,3
32,3

3,8

4,3
4,3
6,0
4,1
5,6

-4,5
-2,5
6,4
27,6

8, -4,7
-4,6

-13,2
-3,2

-28,2

-7,6
-6,9
-8,3

22,8

€,8
€,E
-4,8
-9,4

-1 1,5

-4,9
-5,3

'4,5
-'t2,7

-0.7(§ 27d i.v.
Beihilfen

mit Abschnitl 3 7,2 280,7 -1,4 285,7 1,8 283,7
zul

Ausgaben insgesaml

Beihilfen

Darlehen

Hitfen zur berufl ichen Rehabililation
(§§ 26 u.26a) ...................

Krankenhilfe (§ 26b) ..............

Hilfe zur Pflege (§ 26c) ..... .............

Hilfe zur Weiterführung des Haushalls
(§ 26d)

Altenhilfe (§ 26€) ..... ........

Eziehungsbeihilfe (§ 27)

zum Lebensunt6rhall

Hilfen in besonderen L€bonslagon
(§ 27d i.V. mil Abschnitt 3 BSHG)

Ausgaben insg€saml...

Beihilfen ...

Darlehen...

-4,3

10,1

13,0

13,3

-2'.1,2

-7,4

o,7

-12,1

-12,1

-2,3

zum Belrieb, zur zum
Unterslellen und zum
oin6s Kraftfaheeugs .........................

sonstige Hilfen in besonder6n Lebens-
-2,8

-1,O

8,8

8,9

-6,0

Leislungen an Berechligle im Ausland

0,1

1,1

0,0

0,1

1,2

0,1

o,2

1.1

x

-o,28,5

x

8,5

0,'l

0,0

0,1

0,1

0,0

0,1

o,2

0,1

0,1

23,2

20,6

-53,5

Ergänzendo Hilfe
(§ 27a) .............

Erholungshilfe (§

Wohnungshilfe (§

4r,6
1,2

1,1

154,3

o,2

§,2
30,2

0,0

0,1

23,5

23,5

0,0

0,1

33,6

33,6

0,0

19961993

Zu-bzw.
Abnahme (-)

gegentlber
1992

1994

Zu-bzw.
Abnahme o
gegenüber

1993

1995

Zu-bttt.
Abnahme (-)
gegenüber

1994
oÄ MiII. DM olo Mill. oM 1o Miil. ot\,M|II. DM

-l0-
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Deutschland
3 Empfänger \on laufenden und etnmaligen Lerstungen der Knegsopferfursorge 1993 brs 1996')

3.1 lnsgesamt

Hrlfeart nach dem BVG

Hilfen zur beruflrchen Rehabilfiahon
(§§ 26 u 26a) . .

Beihilfen an Beschädigte, zum Betneb,
zur Unterhaltung, zum Unterstellen und
zum Abstellen eines Kraftfahzeugs .

Übergangsgeld und Unterhaltsberh-ilfe
an Beschädrgte

andere Hilfen zur beruflEhen
Rehabilitation .. .

Hrlfe zur Pflege (§ 26c) .

eeihirfeniur'ia-uir6ne mAä ... ....
Beihilfen für sonstige Hrlfe iur Pflege .

Halfe zur Weiterfuhrung des Haushalts
(§ 26d)

Altenhrlfe (§ 26e)

Ezlehungsberhilfe (§ 27)

Empfanger laufender Leistungen am Jahresende

'1 299 -2,6 1 153 -11,2 1250

Zu- bztt
Abnahme o
gegenuber

%

8,4 1224 -2,1

278

552

zm3

568

328

66 038
25 313
40 725

4 783

12 134

2 517

27 221
4 301

22 920

5412'l

41 318

12 803

168 113

302

89

213

3 345

3 713

658

90 689

754

1,5

5,6

-0,3

6,6
-1,0
11,9

11,7

30,0

-28,5

291

491

4793
11 214

1 595

25 527
3 874

21 653

-27,8

-13,6

13,1

-1,8
6,3
1,0

o,2

-7,6

-36,6

420

58 347
15 957
42 390

4 793

I 991

1 076

23'.t24
3 414

19 710

38 687

'12 013

149 281

382

68

314

3 356

2 499

zl00

96 990

658

-4,5

12,4

13,2

0,0

-10,9

-32,5

-9,4
-1 1,9

-9,0

12,O

-5,6

16,7

5,0

-26,8

-36,3

0,3

36,5

288

508

428

47 619
9 026

38 593

4 051

I 414

867

37 109

12 483

132 587

68

259

3 455

2 690

331

90 264

411

ß552
46 379

173

51 084
23 808
26 393

519
ß4

55

1 524

2768
199 925

3,6

€,0

1,9

-18,4
43,4
-9,0

-15,5

-15,8

-19,4

371

64 837
23716
41 't21

-10,0
-32,7

3,1

Ergänzende
(§ 27a)

Beihrlfen
Berhrlfen

Hrlfe zum Lebensunterhalt

an Beschädrgte
an Hrnterblebene

-3,8
-2,4
-4,0

4,2
-9,9
-5,5

-10,0
-11,1
-9,8

-2,2

20 820
3 034

17 786

49 592
Hrlfe rn besonderen Lebenslagen

(§ 27d rV mit Abschntt 3 BSHG) . .

Berhrlfen an Beschädrgte, zum Betneb,
zur Unterhaltung, zum Unterstellen und
zum Abstellen etnes KrafrFahrzeugs ..

sonshge Hrlfen ln besonderen Lebens-
lagen

lnsgesamt

Hrlfen zur berufl rchen Rehabrlitation
(§ 26)

Berhrlfen an Beschädtgte zur Beschafrung,
zur Unterhaltung, zum Unterstellen und
zum Abstellen ernes Kraftfahzeugs ..,

andere Hrlfen zur berufltchen
Rehabrlttatton

Krankenhilfe (§ 26b) .

Hrlfe zur Pflege (§ 26c)

Hrlfe zur Werterfuhrung des Haushalts
(§ 26d)

Altenhrlfe (§ 26e)

Ezehungsbeihrlfe (§ 27)

Ergänzende Hrlfe zum Lebensunterhalt
(§ 27a)

Ebihrlfen
Darlehen

Erholungshilfe (§ 27b)
Berhrlfen an Beschadigte
Berhrlfen an Hrnterbliebene

Wohnungshrlfe (§ 27c)
B€ihrlfen . .

Darlehen

Hrlfen rn besonderen Lebenslagen
(§ 27d iV. mit Abschntt 3 BSHG)

Berhrlfen an Beschädrgte zur EbschafrJng,
zur Unterhaltung, zum Unte6tellen und
zum Abstellen qnes Kraftfahzeugs .........

sonstige Hrlfen tn besonderen Lebens-
lagen .......... .. ..

lnsgGamt...

) ln den Summen sind Mehrtrchzahlungen möglich.

7,0 52286 -3,4 50 700 -3,0

39 618

12 668

161 405

Einmalige Leistungen rm Laufe des Jahres

-23,2 341 12,9

-32,6 72 -19,1

-18,4 269 26,3

-'t5,7 3196 -4,5

-3,2 3 416 a,0

7,9 628 -4,6

1,6 96 719 6,6

48,8 482 -36,1

3,8

18,7

5,5

4,1

-1,1

-4,0

-2,3

-5,2

-7,5

4,1

3,9

-11,2

327 -14,4

0,0

-17,5

2,9

7,6

65 455
65 260

195

69 885
32 118
37 767

406
34ti

58

2578

3 511

241 296

-3,9
-3,8

-16,7

-9,5
-'to,4
4,7
1,2

11,2
-34,1

-18,2

-19,2

-4,5

6',t 744
61 603

'141

63 756

476
410

66

2266

2978
236 002

€,8
-5,4

-1 1,6

17,2

7,8

-1 t,6
-1 1,0
-12.1

6,5
9,5

-12,1

-17,3

6,9
-37,5

-1 1,5
-11,5
13,8

-9,4
-12,0
-10,0

-28,6

-9,0

4,7

30 382
33 374

-27,7

52 583
52 431

152

56 390
27 049
29 34'.1

507
449

58

-5,7
§,6

-'14,8
-14,9

17,8
13,8

2,4
3,3

-5,2

6 089 -18,8 5244 -13,9 5176 .1,3 4 292 -17,1

-12,1

-15,2

-2.2

2 134

3042
218941

-5,8

2,1

-7,2

1 993
Zu-bvn.

Abnahme G)

gegenuber

1 992

1 994
Zu-bzu

Abnahme (-)

gegenüber
't 993

1 995
Zu-bzrt

Abnahme G)
gegenüber

1 994

1 996

Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl

§BA FS 13, Rerhe 3, i996



Deutschland
3 Empfängervon laufenden und etnmallgen Leistungen der Knegsopferlursorge 1993 brs 1996')

3 2 Elerechtrgte rm lnland

Hrlfeart nach dem BVG

Hrlfen zur beruflchen RehabrlrtatDn
(§§ 26 u 26a) ,,,, .

Berhrlfen an Beschadrgte, zum Betneb,
zur Unterhaltung, zum Unterstellen und
zum Abstellen ernes Kraftfahzeugs

Ubergangsgeld und Unterhaltsberhrlfe
an Beschädrgte

andere Hrlfen zur beruflrchen
Rehabrltatron

Hrfe zur mege (§ 26c)
Belhrlfen fur häuslrche mege
Elerhrlfen fur sonstige Hrlfe zur mege

Hrlfe zur Werterfuhrung des Haushalts
(§ 26d)

Altenhrlfe (§ 26e)

Ezrehungsberhrlfe (§ 27)

Erganzende Hrlfe zum Lebensunterhalt
(§ 27a)

Eleihrlfen an Beschedrgte
Beihrlfen an Hrnterblrebene

Hilfe rn besonderen Lebenslagen
(§ 27d r V mrt Abschnrtt 3 BSHG)

Berhrlfen an Beschedrgte, zum Betaeb,
zur Unterhaltung, zum Unterslellen und
zum Abstellen etnes Kraftfahzeugs

sonstrge Hrlfen rn besonderen Lebens-
lagen

lnsgesamt

Hrlfen zur beruflrchen Rehabrlrtahon
(§ 26)

E}grhrlfen an Eleschadrgte zur EIeschafrung,
zur Unterhaltung, zum Unterstellen und
zum Abstellen ernes Kraftfahzeugs . .. ..

andere Hrlfen zur beruflrchen
Rehabrltatron

Krankenhrlfe (§ 26b)

Hrlte zur Pflege (§ 26c)

Hrlfe zur Werterfuhrung des Haushalts
(§ 26d)

Altenhrlfe (§ 26e)

Ezlehungsberhrlfe (§ 27)

Ergänzende Hilfe zum Lebensunterhalt
(§ 27a)

Berhrlfen
Darlehen

Erholungshrlfe (§ 27b)
Berhrlfen an Beschädrgte
Berhrlfen an Hrnterblrebene

Wohnung-shrlfe (§ 27c)
Berhrlfen
Darlehen

Hrlfen rn besonderen Lebenslagen
(§ 27d r V mrt Abschnft 3 BSHG)

Berhrlfen an Beschadrgte zur Beschafiung,
zur Unterhaltung, zum Unterstellen und 

]

zum Abstellen ernes Kraftfahzeugs
sonsttge Htlfen rn besonderen Lebens-lasen 

ilnsgesamt I

Empfänger laufender Lerstungen am Jahresende

1 299 -2,6 ',l 153 -11,2

Zu-bz*
Abnahme (-)

gegenuber

1 995

8,3 1224 -2,O

-4,8 288

12,4 508

428

47 512
I 965

38 547

403

568

328

4769
12 121

2 503

41 287

12 794

1 67 480

89

213

3 334

3 699

652

90 676

752

58 173
27 822
30 351

406
348

58

2 569

3 446

209 401

1,5

-6,6

-0,3

6,6
-1,1
12,0

1 1,6

30,0

-28,5

-32,6

-1E,4

-15,6

-2,3

7,9

1,6

-48,8

291

491

371

4 778

11195
't 582

39 575

12 656

1 60 703

72

269

3 193

3 400

627

vo oö/

467

476
410
66

2 261

2 965

204 511

-27,8

-13,6

13,1

-1,9

6,4
-1 1,3

58 235
15 898
42 337

4 745

I 955

1 070

38 656

11 987

148 542

68

314

3 243

2 484

398

96 982

654

-o,7

-1 1,1

-32,4

4 009

8 375

862

37 064

12 470

131 856

327

68

259

3222
2 680

330

90 234

410

30 319
30 166

153

41 578
20 082
20 613

519
464
55

4 272

1 524

2 748
'r73 891

I 249

277

552

420 13,2

-10,0
-32,7

3,1

4,0

-8,0

1.9

-18,4
-43,6

-9,0

65 921
25 231
40 690

26 786
4 244

22 542

54 081

-6,4
0,9

64 596
23622
41 074

0,2

-7,6

-36,8

-15,5

-15,9

-19,4

7
2
4

7-3,
-2,
-4,

4
0

25 068
3 765

21 303

7,0 52231

22645
3 344

19 301

50 643 -3,0

-9,
-11,

_o

20 340
2 977

17 363

49 534

-10,2
-1 1,0
-10,0

3,8

1A,7

5,6

-2.3

-5,3

-7,6

-5,5

-3,4

-4,1

-1,1

-4,0

-19,1

26.3

-4,2

€,1

-9,0
-8,9

-27,3

-9,3
6,3

-12,0

17,2
17,8
13,8

-5,6

f6,7
1,6

-26,9

-2,2

-4.1

4,0

-11,2

-14,4

0,0

-17.5

o,6
7,9

-17 ,1

-7,O

-37,3

Ernmahge Lerstungen rm Laufe des Jahres

302 -23,2 341 12,9 382 12,0

-3,8

6,6

-37,9

-36,5

0,3

40,0

45392
45 198

194

-7,5
-7,5

-16.7

-10,5

41 310
41 169

141

52 784
26 066
26719

35 613
35 473

140

46 669
23 398
23 271

507
449
58

-13,8
-13,8

-0,7

-14,9
-15,0

9,3

-10,9
-14,2
-11.4

2,4
3,3
-5,2

11,9
-9,2

1,2
11,2

-34,1

-1 1,6
-10,2
-12.9

6,5
9,5

6 015 19,4 5226 -13,1 5 159

2 133

3 026

192 091

-12,1

-1,3

-5,7

2,1

-6,1

.17,2

-28,6

-9,2

-9,5

Zu- bztt
Abnahme C)
gegenuber

1 993

1 995
Zu- bztt

Abnahme (-)

gegenuber

1 994

1 9961 993
Zu- bztt

Abnahme C)
gegenuber

1 992

1 994

AnzahlAnzahl oh Anzahl o/o Anzahl oh

') ln den Summen srnd, Mehrfachzahlungen möghch

-18,3

-20,3

-5,4

-12-

-12.O

-14,0

-2,3

StsA, FS 13, Reihe 3, '1996



Deutschland
3 Empfanger von laufenden und einmaligen Lerstungen der Knegsopferftlrsorge 1 993 b§ 1 996')

3 3 Berechtrgte im Ausland

Hrlfeart nach dem BVG

Hrlfen zur berufl rchen Rehabilttation
(§§ 26 u. 26a) ...... . . .. ..

Beihilfen an Beschedigte, zum Belrieb,
zur Unterhaltung, zum Unterstellen und
zum Abstellen ernes Kraftfahzeugs .....

Ubergangsgeld und Unterhaltsbeihilfe
an Beschädrgte

andere Hrlfen zur beruflichen
Rehabrlftahon

Halfezurmege (§26c) . .. . ..
Beihilfeniur Äaustrbne mege .

Beihrtfen fur sonstige Hilfe zur Pflege

Hilfe zur Weiterfrrhrung des Haushalts
(§ 26d)

Altenhrlfe (§ 26e)

Ezrehungsberhrlfe (§ 27) ..

Ergänzende Hrlfe zum Lebensunterhalt
(§ 27a) .

Berhrlfen an Beschädrgte
Elerhilfen an Hrnterblrebene

Hrlfe rn besonderen Lebenslagen
(§ 27d i V mü Abschntt 3 BSHG). , .

Berhrlfen an Beschädigte, zum Betneb,
zur Unterhaltung, zum Unterstellen und
zum Abstellen ernes Kraftfiaheeugs

sonstige Hrlfen rn besonderen Lebens-
lagen

lnsgesamt..

Hrlfen zur berufl rchen Rehabrltatlon
(§ 26)

Beihrlfen an Beschädgte zur Beschafiung,
zur Unterhaltung, zum Unterstellen und
zum Abstellen eines Kraftfahzeugs

andere Hrlfen zur beruflEhen
Rehabrl[atron

Krankenhrlfe (§ 26b)

Hrlfe zur mege (§ 26c)

Hrlfe zur Werterfuhrung des Haushalts
(§ 26d)

Altenhrlfe (§ 26e). .. . . ..

Erziehungsbeihrlfe (§ 27)

Ergänzende Hrlfe zum Lebensunterhalt
(§ 27a)

Belhilfen
Darlehen

Erholungshrlfe (§ 27b)
Elerhrlfen an Beschädrgte
Berhrlfen an Hrnterblrebene .. .

Wohnungshrlfe (§ 27c) .

Berhrlfen
Darlehen

Hrlfen rn besonderen Lebenslagen
(§ 27d iV m[ Abschnrtt 3 BSHG)

Berhrlfen an Beschädlgte zur Eleschafiung,
zur Unterhattung, zum Unterstellen und
zum Abstellen ernes Krafrfahzeugs

sonstrge Hrlfen rn besonderen Lebens-
lagen

lnsgesamt.

') ln den Summen srnd Mehrfachzählungen möglrch

Empfänger laufender Le6tungen am Jahresende

x

x

-20,6
-37,2
12,5

117
82
35

Zu- bzu
Abnahme t)
gegenuber

o/o

x

-12,5

8,3

-16,7

220,O

6 -53,8

4,4
-35,8
16,9

3,6

-27,9

116,7

5,3

3666,7

6,3

x

89,5

112
59
53

ß
36

479
70

zo9

57

31

26

739

-1
zl80

57
423

5855

43

12

702

435
57

378

40

31

I
633

5,4
6,5
2,9

55,6

0,0

-22,2

-5,8
3,6

-7,1

-4,5
3,4

-13,2

107
61
46

42

39

5

0,2
8,6
3,4

1,8

4,8

1,8
1,9
x

6,3
0,5

-10,2

5,5
5,5

141
94
47

15

19

13

20,5
14,6
34,3

14

13

14

6

13

2

45

13

731

-14,9

-16,2

-10,0

4,1

0,0

M,4
-50,0

0,0

-4,0
o,4
6,4

28,6

195,5

1,8

7,1

ß,2
-7,1

37,5

38,7

33,3

10,9

-72,7

14,3

€3,3
146,2

650,0

44,4

-80,0

-1,3

459
109
350

5,5
91,2
-7,4

45,2

-50,0

-1,1

Ernmalrge Lestungen rm Laufe des Jahres

11 -38,9

't4 -72,5

113

1516

1

32

15

20 434
20 434

233

10

1

30

1

16 233
16 213

20

9 506
3 726
5 780

20

26 034

106,2

-33,3

-50,0

275,O

-75,0

-4,3
4,4

66,7

-2,2
2,'.|

x
25,O

-3,0

3

10 972
4 316
6 656

16 970
16 958

12

I 721
3 651
6 070

100,0

-75,0

-73,3

-17,0
-17,O

x
-11,4
-'15,4
4,8

-80,0

23,1

-14,7

4 296
7 416

9

65

31 895

2

8

4

20 063
20 062

I
11 712

74 155,2 18 -75,7 17

1

16

26 850

-5,6 20 17,6

5

.t3

31 491

1 993
Zu-6l

Abnahme G)

gegenuber

1992

1 994
Zu-bzu

Abnahme (-)

gegentlber

1 993

1 995
Zu-bttr

Abnahme C)
gegenüber

1994

1996

Anzahl 0/6 Anzahl % Anzahl oÄ Anzahl

SIBA, FS 13, Rerhe 3, 1996
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Deutschland
4 Ausgaben der Kriegsopferfürsorge 1 996 an Berechtigte im lnland nach Empfängergruppen und Hilfearlen

1 000 DM

an Em

Hilfearl nach dem BVG

Hilfen zur berufl ichen Rehabilitalion

an

(§§ 26 u. 26a)
Beihilfen .....

1 818
1 703

223

168

1 253
59

115

115

2 060
2 055

482
1 573

4
1 700 929
't 696 008

13't 790

E 435
123 355

I 564 218

48 757
1 515 461

4 921

17',t24
17 098
5 772

11 327
25

19 402
19 389
4 721

14 668
13

6 157

6 032
125

193 957
193 530
25 072

168 458
427

620ß7
31 291
30 796

2 998
2 495

503

281 406
275 089

44 803
50 256

180 030
6 318

14 458
14 401

459

5924

7 403
615

57

4

53
56
56
55

l
868
841
371

2284
2 0s9

16276
16 104

682

6 092

8 656
674
172

119

53
2 116
2 111

537
1 574

4
1 701 797
1 696 849

132 160

8 500
123 661

1 564 689

ß757
1 515 932

4 948

sonstige

14291
14 1U

449

5 795

74

53
1 935
19«)

356
1 574

4
1 673 351

1 658 503
103 814

5 598
98 215

1 564 689

48757
1 515 932

4 849

1 985
1 940

an Beschädigle zur Beschafiung, zum
Betrieb, zur Unterhallung, zum Unter-
stellen und zum Abslellen eines
Kraftfahzeugs

Ubergangsgeld und Unterhallsbeihilfe
an Beschädigle

sonslige Beihilfen an Beschädigle und
Witwen

Leislungen an Arbeitgeber
Darlehen

darunter an Beschädigte:
zur Beschafrung, zum Unlerstellen und

zum Abstellen eines Krafifahzeugs .............
zur Gründung und Erhaltung einer
selbsländigen Exislenz .....

Krankenhilfe (§ 26b)
Beihilfen

an Beschädigte .............
an Hinterbliebene .........,

Darlehen ...
Hilfe zur Pflege (§ 26c) ..........

Beihilfen
an B€schädigle
für häusliche mege

(einschl. megegeld)
für sonstige Hilfe zur Pfl ege ............................

an Hinterblieb€ne ........................
für häusliche Pflege

(einschl. Pflegegeld)
für sonstige Hilfe zur Pflege ............................

Darlehen
Hilfe zur Weiterführung des Haushalts

(§ 26d) ....,
Beihilfen

an Beschädigte ...
an Hinterbliebene

Darlehen
Altenhilfe (§ 26e) .........

Beihilfen
an Beschädigte ...
an Hinterbliebene

Darlehen
Eziehungsbeihilfe (§ 27)

Beihilfen
Darleh€n

Boihilfen
an Beschädigle ......
an Hinterbliebene .....

Darlehen
Erholungshilfe (§ 27b) ..

Beihilfen an Beschädigle ........,
Beihilfen an Hinterbliebene .....

Wohnungshilfe (§ 27c)
Beihilfen
Darlehen

Hilfen in besonderen Lebenslagen
(§ 27d i.V. mit Abschnitl 3 BSHG)

Beihilfen
an Beschädigle zur Beschafiung, zum

Betrieb, zur Unterhaltung, zum Unler-
slellen und zum Abstellen eines
Kraftfahzeugs

sonslige Beihilfen an Beschädigle
an Hinterbliebene

Darlehen

2287 938

§2
599
127

7

233

296

354
76
45

45

65
306
470

470
26

90
90

:
U

b

b

556
UT

735
710
564
't47
25

305
277

28
302
174
203

28 446
283Ä7
283/.7

2 901
25 445

99

181

181
1El

4 191

4 191
419't

20't4
2014
2014

647
030
§2
225

17 214
17 188
5 862

11 327
25

19 408
19 395
4 721

14 674
13

6 713
6 sEE

125

194 692
194241
25 636

168 605
451

62392
31 568
§824

3 3(x)
2 669

531

2 035
1 98E

46

7 740
74%
7 494

2ß
11 906
l't 906

1 729
1 367

ß2

33 014
«) 642

16 442
14 200

2373

93 240

13 023
12997

167'.1
't1 327

25
17 393
17 §1
2707

14 674
13

4 679
4dn

79

186 9tt2
1§747
18 142

't68 605
26

50,186
19 662
§824

1 571
1 301

270

250 676
246 506

29 008
37 087

180 411
4 171

2E3 691

277 147

45 450
51 287

180 411
6 543

2214358

insgesamt Sonder-
fürsorge-

berechtio16

nach dem
BVG

nach
§ 80 svc

Ausgaben insgesamt ...

-14-

19 660 2 307 598
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Deutschland
5 Empfänger \/on laufenden und ernmahgen Lerstungen der Knegsopfeffürsorge 1 996 an Berechttgte rm lnland ')

an

Hrlfeart nach dem BVG

Empfänger laufender Lerstungen am Jahresende

sonstrge

Hrlfen zur beruf,lchen Rehabtltatton
(§§ 26 u 26a)

Berhrlfen an Beschädrgte zum Eletneb, zur
Unterhaltung, zum Unterstellen und zum
Abstellen ein6 Kraftfahzeugs

0bergangsgeld und Unterhaltsbeihilfe
an Beschädrgte

andere Hrlfen zur beruflEhen
Rehabrl[ation

Hrlfe zur Pflege (§ 26c) .

Berhrlfen fur häuslrche mege . . .

Berhrlfe fur sonstrge Hllfe zur Pflege

Hrlfe zur Weilerfuhrung des Haushalts
(§ 26d)

Altenhilfe (§ 26e) .

Erzlehungsberhrlfe (§ 27)

Ergänzende Hrlfe zum Lebensunterhalt
(§ 27a)

Berhrlfen an Beschädrgte
Bethrlfen an Hrnterbft ebene

Hilfen rn besonderen Lebenslagen
(§ 27d r V mrt Abschnrtt 3 BSHG)

Elerhrlfen an Beschädrgte zum Betneb, zur
Unterhaltung, zum Unterstellen und zum
Abstellen ernes Kraftfahzeugs

sonstge Hrlfen rn besonderen Lebens-
lagen

lnsgesamt l

Hrlfen zur berufl rchen Rehabiltatron
(§ 26)

Elerhrlfen an Beschädrgte zur Beschafiung,
zur Unterhaltung, zum Unterstellen und
zum Abstellen ernes Kraftfrahrzeugs

andere Hrlfen zur beruflrchen
Rehabiltatlon

Krankenhrlfe (§ 26b)

Hrlfe zur Pflege (§ 26c)

Hrlfe zur Werterfuhrung des Haushalts
(§ 26d)

Altenhrlfe (§ 26e)

Ezrehungsberhrlfe (§ 27)

Ergänzende Hrlfe zum Lebensunterhalt
(§ 27a)

Beihrlfen
Darlehen

Erholungshrlfe (§ 27b)
Berhrlfen an Beschädrgte
Beihrlfen an Hrnterbhebene. . .

Wohnungshrlfe (§ 27c)
Berhilfen
Darlehen... ..

Hllfen rn besonderen Lebenslagen
(§ 27d r.V mrt Abschntt 3 BSHG) ...

Berhrlfen an Beschädrgte zur Beschafiung,
zur Unterhaltung, zum Unterstellen und
zum Abstellen ernes Kraftlahzeugs .. . .....

sonstrge Hrlfen rn besonderen Lebens-
lagen.........

lnsgGamt -..

') ln den Summen sind Mehrfachzehlungen möglich.

Einmahge Leistungen im Laufe des Jahres

80 247

20

60

3 207

2 673

328

90232
372

183

123

21

39

47 477
I 947

38 530

3 998

I 370

775

20 254
2 915

17 339

49 028

36 662

12 366

1 30 085

1 041

ß7

1 224

288

508

428

47 512
I 965

38 547

4 009

I 37s

862

20 340
2977

17 363

49 534

37 064

12 470

131 856

259

3222
2 680

330

90 234

410

170

47

4
1 278

809
469

12715

4 427

21 508

43

5 987

78

4 510
4 456

54

7 840
7405

286
26'.l

25

1 788

467

1 321

20862

1 054

205

461

388

46234
8 156

38 078

3 0z16

7 798

581

19 243
1 880

17 363

32392

24 349

I 043

110 348

251

203

3 063

2 585

83165

389

35
18
17

11

5

87

86
62
24

506

963

577

281

097
097

17 142

402

104

1 771

42

69

812

287

84 247

s32

48

327

68

to

20

56

159

95

4
199

15

7

2

41 391
19 925
20 583

30 151
30 003

148

30 319
30 166

153

41 578
20 082
20 613

519
464
55

25 809
25 710

99

33 738
12677
20 613

233
203

30

2ß4

1 057

1 427

153 029

2

38

168
163

5

187
157
30

35
31

4

111

484
433

5'r

4 161

1ß2
2679

1 73 079

4272

1 524

27ß
173 891

nach dem
BVG § 80 svc

nach rnsgesamt Sonder
fursorge-

berechtiote

SIBA, FS 13, Rerhe 3, 1996
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Deutsch
6 Ausgaben und Ernnahmen der Knegsopfer

und Ländern sorvie die Empfänger \/on

Lfd
Nr

Hessen
ber0 buro

1

2

3

Ausgaben rnsgesamt
Berhrlfen

Oarlehen

4 Ausgaben rnsgesamt
5 Berhrlfen

6 Oarlehen

7 Ausgaben rnsgesamt

I Berhrlfen

9 Darlehen

10 Ausgaben rnsgesamt

11 Elerhrlfen

12 Darlehen

10 110

I 831

280

3 154
3 115

39

6.1 Ausgaben

Lerstungen an Sonderfursorge

622 1 290 14814
598 1 290 13 868
25 946

Lerstungen an sonshge

1 000 DM

1 000 DM

1 000 DM

1 000 DM

1 000 Dru

1 000 DM

1 000 DM

1 000 0M
I 000 DM

1 000 DM

1 000 DM

1 000 DM

1 000 DM

1 000 DM

1 000 DM

1 000 DM

1 000 DM

1 000 DM

1 000 DM

DM

93 240
90 070

3 170

2214359
2 204 615

9743

2 307 598

2294 685
'12 913

30 188

30 165

24

2337 786
2 324 850

12 936
714 199

13 798
1 623 587

19,80

132 587

131 856
731

1 99 925
173 891

26 034

14 086
13 630

455

212 888
212203

685

226 974
225 833

1 141

234 585
233 444

1 141

62 303

I 103

172 282
16,61

17 659
17 604

55

38 835
31 666
7 169

277 171

276 591

580

287 281

286 422
8s9

289 271

288 388

883
96 855

700
192 416

15,98

13 708
13 244

464

15 081

14 593
488

1 23 939
1 23 068

871

127 094
126 183

911

127 096
126 186

911

35 563

389
91 533
26,46

5 659
5 655

4

3 634

3 630
4

38 434
38 409

38 774

38 749
25

38774
38 749

25

20 241

169
18 533

7,26

2745
2 745

3 508
3 508

20 083
19 988

94

20 705
20 586

1'19

1 062
1 062

21 767
21 648

119
6 850

119
14 917

22,O1

58 385
58 236

149

6 104

184700
182 477

2223
51 510

3n
340

7 611
7 611

1 990
1 967

24

3

3

56 964 168 825
56 815 167 548

't49 1 277

Lerslungen an

58 255 183 639

58 106 181 416
149 2223

Lerstungen an

130 1 061

130 1 061

Lerstungen an alle

13

14

15

16

Ausgab€n rnsgesamt
Ebrhrlfen

Oarlehen

Ernnahmen rnsgesamt

darunter

Ubergang und Uberlertung
von Anspruchen, Erstat-
tungsanspruche, Rucker-
stattungsanspruche und
Auslagenerstattung

Trlgung und Zrnsen
von Oarlehen

Rerne Ausgaben

.,e Ernwohner 3)

17

16

700401 61 200 96 155 35174 20072 6 731 5 965 48 303

19

20

139 3207
52282 133 190

30,61 22.10

6.2 Emplänger

21 Empfänger von laufenden
Lerstungen am Jahresende

22 B€rechhgte rm lnland
23 Berechtrgte rm Ausland
24 Ernmahge Lerstungen rm

Laufe des Jahres
25 Berechtrgte rm lnland
26 Berechtrgte rm Ausland

Anzahl
Anzahl
Anzahl

Anzahl
Anzahl
Anzahl

983
983

002
920

82

805
797

I

14 681

14 681

48 549
47 267

1 282

1 819
1, 819

'1) Ernschl Berlrn-Ost
2) Ohnb Berhn-Ost
3) Bevölkerungsstand 31 12 1996
4) ln den Summen srnd Mehrfachzählungen möghch

-16-
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land
filrsorge 1 996 nach Empfängergruppen
Leistungen der Kriegsopferforsorge

Mecklen-
burg-

und Elnnahmen

berechtigte rm lnland

13 190

13 012
178

Berechtrgte rm lnland

34 090 191 975

34 036 191 467

54 508

Berechhgte rm lnland

34577 20s 165

34523 204479
54 686

Berechtrgte rm Ausland

Berechtrgten zusammen

34 577
34523

54
15 007

205 165

204 479

686
43 871

142 1 163

19 570 161 294
10,77 20,64

von Leistungen 4)

3 821 10 971

3 E21 10971

2 463
246,3

6 024
6 024

Lfd

506
506

zltiS

488
23 689
23 022

667

702766
698 985

3 781

726 455
722 007

4 448

17 743
17 743

744 199
739 750

4 448

230 267

4 708
513 931

28,63

36 837

36 833
4

51 251
34 335
16 916

3 424
3 328

96

112374
111 747

627

1 15 798

1 15 076
723

115 798
115 076

723
32 422

359

83 376
20,84

6 079

6 079

5 805
5 805

1 065
899
166

19 743
19 538

205

20 808

20 437

371

21 396
21 025

371
6 391

66
15 005

13,84

1 334
1 219

115

2025
1 906

119

74 867

74 559

308

76 892
76 465

427

76 892
76 465

427

35 398

510

41 494

9,13

5 494

5 494

4245
4245

42206
42 160

46

42712
42 666

46

42712
42 666

46
19 495

179

23217
8,52

2 389

2 389

5 561

5 561

3 209
3 095

114

101 510
101 176

334

104 719
104271

448

104 719
'to4 271

448

33 802

645
70917

25,86

5 803

5 796

7

3 171

3 171

't 225
1 141

84

36 523

36324
199

37 748
37 465

283

88 656

85 689
2 967

I 988 239
1 979 128

I 111

2 076 894
2 064 816

12078

30 188
30 165

24

2 107 083
2 094 981

12 102
605 9s9

't2597
1 501 144

22,11

115552
114 821

731

175 819
1 49 785
26034

4 584
4 381

203

226 119

225 ß8
631

230 703
229 869

835

230 703
229 869

835
108 261

I 201
122 443

8,66

17 035

17 035

24 106
24 106

1

2

3

4

5

6

7

8

I

588
588

10
11

12

14 865 42709 225559 32 063 6 325 34 888 19 316 33 158 17 918

37 748
37 465

283
18 119

201
19 629

7,88

2 586

2 586

8 329

I 329

593 342 1 07 059

13

14

15
16

17

18

19

20

1 681

I 514
167

21

22
23

24
25
26

Nachnc rtIch
Sachsen Sachsen-

Anhalt
Schleswg-

Holstein
Thuringen fruheres

Bundesoebet 1)
neue

Länder 2)
Nleder-

sachsen
Nordrhein-
Westfalen

Rhernland- Saarland

§8A, FS 13, Rerhe 3, 19go
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Baden-
Wurttembero

BayernDeutschlandHrlfeart nach dem BVG

1 000 DM o/o 1 000 0M o/o 1 000 DM oÄ 1 000 DM

Lfd.
Nr

Deutsch
7 Ausgaben der Knegsopferfursorge 1 996 an Berechtgte

71 lns

Berlin

oÄ

83

83

19

2

3

Hllfen zur berufl lchen Rehabrlrtatron
(§§ 26 u 26a)

Berhrlfen

an Beschädtgte zur Beschafrung, zum
Betneb, zur Unterhaltung, zum Unter-
stbllen und zum Abstellen ernes
Kraftfahrzeugs

Ubergangsgeld und Unterhaltsberhrlfe
an B€schädrgte

sonstrge Berhrlfen an Beschädrgte und
Wrtwen

Lerstungen an Arbertgeber

Oarlehen

darunter an Beschädrgte
zur Beschafiung, zum Unterstellen und

zum Abstellen ernes Kraftfahzeugs

zur Grundung und Erhaltung erner
selbständrgen Exrstenz

Krankenhrlfe (§ 26b)

Berhrlfen

an

Beschädrgte

HrnterbIebene

Oarlehen

Hrlfe zur Pflege (§ 26c)

Beihrlfen

an Beschädrgte

fur hauslrche mege
(ernschl megegeld)

fur sonstrge Hrlfe zur mege

an Hrnterbhebene

fur häuslrche mege
(ernschl megegeld)

fur sonstrge Hrlte zur Pflege

Darlehen

Hrlfe zur We(erfuhrung des Haushalts
(§ 26d)

Berhrlfen

an

Beschädrgte

Hinterblrebene

Darlehen

Altenhrlfe (§ 26e)

Berhrlfen

an

BeSchadrgte

Hrnterblebene

Oarlehen

Eziehungsberhrlfe (§ 27)

Berhrlfen

Darlehen

16 276
16 104

537

1 574

4

1 701 797

1 696 849

132 160

8 500

123 661

1 564 689

48 757

1 515 932

4 944

4 721

14 674

13

6 713

6 588

125

2 249

2 196

356

69

53

53

427

427

90

337

146 744

1 46 635

13 959

593

13 366

132 676

3 465

129 212

109

673

673

1 252
1 252

437

814

1 099

1 087

12

0,7

0,7

1,0

1,0

0,6

0,0

0,0

2 436

2 432

27

I 322

73

4

0,8

0,8

0,0

o,4

0,5

0,0

0,0

0,0

0,1

0,1

4

5

6

7

I

I

682 0,0

6 092 0,3

I 656

674
172

1 19 0,0

58 0,0

713 0,3 1 011

0,0

0,2

0,2

0,1

0,2

0,5

0,5

0,0

69,7

69,6

5,5

0,6

63,5

0,1

0,0

0,1

86,6

85,9

0,8

8,2

76,9

o,7

0,4

0,0

0,0

0,3

0,0

0,8

0,8

64

4

10

11

53

2 116

2 111

0,0

0,1

0,1

0,1

0,1

0,1

0,1

358

358

94

94

2

92

12

13

14

15

16

17

18

0,0

0,1

0,0

73,7

73,5
qa

0,0

0,1

128

230

0,0

0,1

0,0

0,1

19

20

21

0,4

5,4

67,8

0,3

5,2

64,1

0,1

4,7

85,1

64,7

64,6

6,2

0,3

5,9

58,5

0,6

0,6

0,2

0,4

200 204
199 998

15 765

817

14 949

184 223

1 736

182 487

216

1 589

I 567

110

258

110 071

109 200

989

118

871

108 211

10 444

97 767

871

22

23

24

25

26

27

28

29

30

31

32

JJ

34

35

36

2,1

65,7

0,2

1,5

56,9

0,0

17 214
17 188

0,7

0,7

0,3

0,3

3,9

3,9

0,6

5 862

11 327

25

19 408

19 395

0,3

o,2

0,0

0,1

0,1

276

397

997

570

22

368

368

712

684

28

0,5

3,4

o,4

o,4

0,0

0,1

o,2

0,2

0.0

0,0

o,4

0,1

0,1

4 936

4 936

609

4 327

0,2

0,6

0,0

0,3

0,3

0,0

527

527

60

467

88

88

-18-
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land
rm lnland nach Empfängergruppen, Hrlfearten und Ländern
gesamt

Brandenburg Lfd
Nr

150

150

271

271

4'.|

39

191

193

193

1,4

1,4

0,4

o,4

0,0

0,2

0,2

0,0

0,0

0,0

0,

0,5

973

973

0,6

0,6

0,5

0,5

163 0,1

1 863 0,9

687

106

103

103 0,1

168

168

2923
2820

148 749

148 749

9 180

2

26 658

26 658

1 714

210

1 504

24 945

1 072

23 873

197

464

0,5

3,9

64,3

17

17 008

16 984

1 294

102

1 193

15 690

573
15 117

24

3

154

40 654

40 562

3 126

629

2 497

37 436

4 061

33 375

92

1 744

1 741

393

1 347

3

221

214

13

201

8

168

168

70

317

109 zl48

1 09 343

11 220

1 097

10 131

98 115

4 196

93 919

104

't6

30 630

30 630

3 122

200

2922
27 508

564

26 944

6

84

59

70 0,0

0,1

0,1

0,0

0,1

0,1

0,1

0,s

0,0

o,2

0,3

0,0

0,0

o,2

0,3 0,3

0,1

0,1

3

4

8

I
10

11

1 0,0 77

109555

32

5

6

7

20

20

3

0,0

0,0

0,0

0,0

68,8

68,8

4,4

I
8

202

202

61

141

248

248

24

225

106

1060,

660

157

157

0,3

0,3

0,0

0,3

69,8

69,6

5,4

1 ,'t

4,3

64,3

3,0

3,0

0,7

2,3

0,0

0,4

0,4

0,0

0,3

0,0

0,3

0,3

160

160

0,1

0,1

18

18

0,1

0,1

0,1

0,1

0

7

80

88

69

91

0,6

8,5

79,6

0,0

0,0

0,6

5,5

53,4

0,4

0,4

0,4

0,4

2 12

13

14

15

16

17

0,0

0,0

0,0

0,0

82.1

82,0

6,3

0,5

5,8

75,8

59,6

59,5

6,1

88,6

88,6

9,0

72,5

72,5

4,5

2,3

2,3

o,2

0,2

o,7

1,5

151

230

0,1

0.1

609 0,3

8 570 4.2

139 569 68,0

2667
1 36 902

1 311

1 284

27

18

19

20

' 2,8

61,6

2,8

73,0

0,1

7,0

57,3

0,2

2,3

51,'t

0,1

1,3

66,7

192

192

1,6

77,9

0,1

0,1

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30

3'l

32

33

34

35

5b

67

67

23

45

22

22

0,1

1,7

1,0

1,0

0,5

1,2

0,2

o,2

0,1

0,1

0,1

1,1

0,3

0,7

1,2

1,2

0,5

0,5

0,3

0,3

0,0

18

18

0,6

0,6

0,0

660 1,7 380

380

782

782

256

526

806

806

538

268

49 0,0

91 0,0
o,2

0,3

696

761

559

521

38

0,3

0,1

1 457

1 457

0,8

0,8

0,6

0,6

0,1

0,1

139

139

82

110

Bremen Hamburg Hessen
Mecklen-

burg-
Vorpommern

Nreder-
sachsen

I 000 DM I o/o 1 000 DM oA 1 000 DM % 1 000 DM % 1 000 DM oA 1 000 DM oÄ

SIBA, FS 13, Reihe 3, 1996
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Nordrhern-
Westfalen

Rhernland-
Plalz

Saarland

oh 1 000 DM oa 1 000 DM1 000 DM oa 1 000 DM

Hrifeart nach dem BVGLfd
Nr

4 122

4 110

313

313

Deutsch
7 Ausgaben der Knegsopferfursorge 1 996 an Berechttgte

71lns

Sachsen

Vo

3 226

Hrlfen zur berufl rchen RehabtltatDn
(§§ 26 u 26a)

Berhtlfen

an Beschädrgte zur Beschafiung, zum
Betneb, zur Unterhaltung, zum Unter-
stellen und zum Abstellen ernes
Kraftfahzeugs

Ubergangsgeld und Unterhaltsberhtlfe
an Beschädrgte

sonstrge Berhrlfen an Beschädrgte und
Wrtwen

Lerstungen an Arbefgeber

Darlehen

darunter an Beschädrgte
zur Beschafiung, zum Unterstellen und

zum Abstellen ernes Kraftfahrzeugs

zur Grundung und Erhaltung erner
selbständtgen Extstenz

Krankenhrlfe (§ 26b)

Berhrlfen

an

Beschädrgte

Hrnterbhebene

Darlehen

Hrlfe zur mege (§ 26c)

Bethtlfen

an Beschädrgte

fur häuslrche Pflege
(ernschl megegeld)

fur sonstrge Hrlfe zur Pflege

an Hrnterblrebene

fur häuslrche mege
(ernschl megegeld)

fur sonstrge Hrlfe zur mege

Oarlehen

Hrlfe zur Werterfuhrung des Haushalts
(§ 26d)

Berhrlfen

an

Beschädrgte

Hrnterblrebene

Oarlehen

Altenhrlte (§ 26e)

Elerhrlfen

an

Beschädrgte

Hrnterblrebene

Oarlehen

Ezrehungsberhrlfe (§ 27)

Berhtlfen

Darlehen

0,6

0,6

0,

0,

489

489

42

3 2,3

2,3

0,2

0,0

0,0

0,0

0,0

226 0,3

0,3

0,0

0,1

0,2

0,0

2

3

177 0,0 6

73

93 728

93 151

6 269

229
6 041

86 882

4 rÄE

85 527

577

349

172

33

bb

229
229

18

63

132

13

254

193

14 173

14 173

339

28

312
13 834

215

13 618

0,0

0,1

0,2

0,0

1,2

0,9

4

5

b

7

I

I

1 008 0,1

2 791
'135

12

12

66

66

7

59

0,4

0,0

0,0

0,0

76,5

76,2

6,8

0.3

6,5

69,3

205

30

10

11

19

20

21

495

495

0,1

0,1

0,0

0,1

0,0

0,1

0,2

I
o

0,

0,

21

21

0,0

0,0

0,0

0,0

0,3

0,3

0,1

0,3

0,0

2

6

12

13

14

15
4A

17

18

123

372

555 987

553 297

49 685

2 448

47 237

503 612

15 119

488 494

2 690

2 656

I b30

1 203

1 453

13 438

13 438

2 573
'10 865

1 980

1 965

15

2

19

80,9

80,4

5.4

78,1

77,9

5,6

68,1

68,1

1,6

0,1

1,5

66,5

1,0

65,4

0,

0.7

1,8

0.4

5,2

72.3

0,8

71,6

0,2

60 067

59 925

4 314

335

3 980

55611

581

55 030

142

877

877

328

549

265
260

0.2

5,2

75,0

2,1

67,2

0,4

1,2

73,9

0,5

22

23

24

25

26

27

28

29

30

31

32

33

34

35

36

0,4

0,4

521

521

0,2

0.2

0,5

0,5

0,3

0,1

0,1

0,6

o,4

o,7

143

143

28

115

173

206

7 1,1

1,1

1,8

1,8

99

99

0,

0, ,8

378

378

o,4

o,4

0,4

1,5

0,3

0,3

0,0

0,0

0,1

0,8

1,0

67

193

5

20,

79

79

1) Ernschl Berlrn-Ost

2) Ohne Berlrn-Ost

-20 -

SIBA, FS 13, Rerhe 3, 1996



land
im lnland nach Empfängergruppen, Hrlfearten und Ländem
gesamt

Sachsen-
Anhalt

4

35 947

35 947

3 657

80

3 577

32290

384

31 906

256

256

119

137

1 213

1 213

737

413

15

21

66

4

84 833

84710
5 207

959

4248
79 503

2 111

77 392
122

237

512

0

428

428

233

195

0,0

0,1

0,0

81,0

80,9

5,0

0,1

0,1

0,9

4,1

75,9

2,O

73,9

0,1

26 896

26 896

2 311

47

2264
24 586

216
24 369

71,3

71,3

6,1

0,5

0,5

0,0

0,1

78,1

78,0

b.b

1,2

70,3

0,t

117

117

13

13

0,3

0,3

0,0

0,0

Lfd
Nr

1

2

I

I
10

11

92

88

1,2

't,2

516

516

1,4

1,4

'15 074

14 902

527

1 514

4

1 521 598

1 516 793

't17 043

7 629

109 414

1 399 750

45 940

1 353 810

4 805

14 401

14375

4 843
I 533

25

18 556

18 549

4&1
14 148

8

6 633

6 508

125

651 0,0

'l 202

1 202

31

330

819

22

10

61

180 199

1 80 056

15 118

871

14247

164 939

2 817

162 122

142

1 019

1 794

851

846

526

0,7

o,7

0,0

0,2

0,1

48 0,0

o,7

0,4

0,0

3

4

5

6

7

71

45

36 0,1 5762 0,3

7 838

652

't72

119 0,0

53

2 045
2 041

473

I
1,3

0,0

o,4

0,0

0,0

0,4

0,0

11

11

2

9

72

98

31

31

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,1

0,1

71

71

10

0,0

0,0

0,0

0,1

0,0

73,3

73,0

5,6

0,2

0,7

0,0

0,3

0,3

0,0

12

13

14

15

16

17

84,2

84,2

8,6

o,2

8,4

75,6

0,6

0,6

0,3

0,3

o,2

o,2

0,0

0,0

0,1

6,0

65,1

o,4

5,3

67,4

o,4

6,2

71.5

18

19

20

U,Y

74,7

320

2,2

65,2

0,2

0,6

64,6

0,6

0,6

0,3

0,3

0,4

0,4

o,2

0,3

237

237

21

22

23

24

25

to
27

28

29

30

31

32

33

34

35

36

0,4
0,8

0.4

o,4

750

750

0,7

0,7

0,2

0,5

0,0

0,4

0,4

0,2

0,2

0,3

0,3

0,0

0,7 2813
2 813

1,2

1,20,7

0,4

0,4

'119

118

170

170

o,2

0,5

0,0

0,9

0,9

157

157

76

81

10

10

0,1

0,1

0,1

o,2

0,0

0,0

0,0

5

303

298
5

80

80

Nachnchthch
Schleswg-

Holstern
Thünngen früheres

Bundesgebret 1)
neue

Lthder 2)
% 1 000 DM oh 1 000 DM % 1 000 0M oh 1 000 DM Yo

§BA, FS 13, Reihe 3, 1996
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Baden-
Wurttembero

BayernOeutschland

1 000 DM o/o 1 000 DMoh 1 000 DM oh1 000 DM

Hrlfeart nach dem BVGLfd
Nr

Deutsch
7 Ausgaben der Kriegsopferfursorge 1996 an Berechtlgte

7 1 lnsgesamt /

Berlrn

7.1 lns

37

38

39

4
41

42

43

44

45

46

47

4

49

50

51

52

53

54

55

56

57

58

59

60

61

62

63

64

65

66

67

Ergenzende Hllfe zum Lebensunterhalt
(§ 27a)

Berhrlfen

an

Beschädrgte

Hrnterbhebene

Darlehen

Erholungshrlfe (§ 27b)'

Berhrlfen an Beschädrgte

Berhrlfen an Hrnterbhebene

Wohnungshrlfe (§ 27c)

Berhrlfen

Darlehen

Hrlfen rn besonderen Lebenslagen
(§ 27d rV mrt Abschntt 3 BSHG)

Bethtlfen

an Beschädtgte zur Beschafiung, zum
Betfleb, zur Unterhaltung, zum Unter-
stellen und zum Abstellen etnes
Kraftfahzeugs

sonstrge Berhrlfen an Beschädtgte

an Hrnterbhebene

Darlehen

Ausgaben rnsgesamt

Hrlfen zur beruflchen Rehabrlfiatton
(§§ 26 u 26a)

Hllfen zur Beschafiung, zum Betneb, zur
Unterhaltung, zum Unterstellen und zum
Abstellen ernes Kraftfahzeugs

sonstrge Hrlfen zur beruflrchen
Rehabrlrtatron

Krankenhrlfe (§ 26b)
an Beschädrgte

Hrlfe zur Pflege (§ 26c)
an Beschädrgte

Hrlfe zur Werterfuhrung des Haushalts (§ 26d)
an Beschädrgte

Altenhrlfe (§ 26e)
an B€schädrgte

Ezrehungsberhrlfe (§ 27)

Erganzende Hrlfe zum Lebensunterhalt (§27a)
an Beschädrgte

Erholungshrlfe (§ 27b)
an Beschädrgte

Wohnungshrlfe (§ 27c)

Hrlfen rn besonderen Lebenslagen
(§ 27d r V mrt Abschnrtt 3 BSHG)
an Beschädrgte

Zusammen

1,1

7,3

0,0
aa

1,4

1,3

0,1

0,1

0,0

1,0

3,8

0,0

1,8

0,8

1,0

0,2

0,1

0,1

3 397

27 856

155

6 235

3 172

3 062

172

150

23

1,2

9,7

0,1
aa

1,1

1,1

0,1

0,1

0,0

1 94 692

194 241

25 636

1 68 605

451

62392
31 568

30 824

3 300

z bov

631

283 691

277 147

45 450

51 287

180 411

6 543

2 307 s98

233

1 771

181

28 446

4 191

2 014

2 035

7 740

11 906

1 729

33 014

93 240

2 208

I 714

60

4 035

1 805

2230
431

222

209

4,8

4,8

8,4

8,4

10 981

10 922

31 2108

31 252

43 798

43387

3 803

7 797

31 787

412

287 281

125

16

110

45

1 854

833

1 052

1 756

61

4 098

10 110

10,9

10,9

6 659

6 65s

501

6 154

4

766

345

421

2

2

3 868

3 833

274

244

3 315

35

127 094

5,2

5,2

0,4

4,8

0,0

0,6

0,3

0,3

0,0

0,0

12,3

12,0

12,8

1.9

59 083

58 384

634

7 073

14 086

26,0

25,7

4,4

71

14,2

0.3

100

15,2

15,1

0

0

3,

3,

2,O

2,2

7,8

0,3

100

10 028

16 132

32 224

699

226 974

1,3

2,7

11,1

0,1

100

o,2

o,2

2,6

00
100

1 985 2,1

7.2 Lelstungen an Sonde]

I ,2 19 0,6

0,2

1,9

0,2

30,5

4,5

2,2

2,2

8,3

41

593

15

3 289

212

160

462

916

I 023

302

0,2

1,1

0,4

18,3

8,2

0,6

2,3

10,4

17,4

0,6

0,1

31,4

19,3

1,9

2,3

16,0

10,9

0,0

4,5

0,3

4,2

0,1

23,3

1,5

1,1

3,3

6,5

7,3

2,1

19 0,6

2

989

609

60

72

505

345

58

229

a

35,4

1 00.

50,2

100

40,5

100

552

3 154

17,5

100

-22-
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land
im lnland nach Empfängergruppen, Hrlfearten und Landern
7.2 Leistungen an Sonderfürsorgeberechtrgte

Brandenburg

1 000 DM

gesarrt

Lfd
Nr

I 663

I 663

509

8 154

63

17

173

340

22,3

22,3

1 322

1 322

229

1 093

1 505

1 410

156

254
1 001

95

20 705

2 631

2 630

15 293

15 147

42524
40 669

7 226
7 461

25 982

1 854

183 639

2'.13

54

159

15

2373

ß4

404

2q

1 736

2 106

455

6 788

14 8'14

1 407

1 407

150

1 257

148

128

20

9

5

5

1 180

1 131

34 577

23628
23628

3377
20 251

25 578
25022

6,4

6,4

0,4

3,6

0,4

0,4

0,1

0,0

0,0

0,0

3,4

3,3

8,3

8,2

1,6

6,7

0,1

6,3

3,2

3,1

0,5

o,4

0,0

4,5

4,5

0,9

3,6

0,0

0,5

0,3

0,1

0,1

0,1

0,0

4,1

4,1

11,5

11,5

1,6

9,9

37

38

39

40

4',|

42

43

44
uls

46

47

48

49

1,3

21,0

1,1

5,3

7,3

6,8

0,8

1,2

4,8

0,5

100

30,1

100

549

2081
1

280
203

77

64

56

8

2 868

12279
146

11 538

5 821

5 716

882

802

80

2 169

't 285

883

120

120

1,1

0,6

o,4

0,1

0,1

327

265

62

147

147

2 072

2 047

745 1,9

290 0,7

1 013 2,6

25 0,1

38774 100

Itlrsorgab€rechügte

1 0,4

0,8

o,7

o,2

o,4

5,3

5,3

1,4

0,8

0,6

291

168

123

0,0

0,0

12 066

12027

600

1 249
10'178

38

58 255

396

182

I
49

163

119

0

358

1 290

20,7

20,6

1,0

2,1

17,5

0,1

100

30,7

14,1

12,6

27,8

100

23,2

22,1

3,9

4,1

14,'.|

1,0

100

't,4

12,5

12,2

841

230

60

50

2,4

o,7

o,2

0,1

100

1,9

1,3

9,0

0,3

100

1,5

16,1

100

3 967

2 686

18 370

556

205 165

50

51

52

53

54

18,4

4,9

1,0

1,0

2,1

10,3

10,9

0,1

25.0

6,7

o,2

5,4

16,9

15,6

0,4

1,1

0,1

'16,0

3,3

2.7

1,6

't1,7

14,2

3,1

202

31

171

57

I 590

53

25

344

939

0,2

1,3

o,4

65,1

0,4

o,2

2,6

7,1

5,8

0,6

0

0

15 1,1

15 1,1

55

56

57

58

59

bU

61

62

63

64

65

66

67

1 0,4

0 0

101

50

4

0,0

20,8

10,2

0,8

5,9

62,3

100

156

42

7

3

4

35

37

29

304

488

45,8

100

0,6

3,8

9,2

0,0

34

105

97

187

622

0 0,1

50,9

100

769

82

2 129

13 190

Bremen Hamburg Hessen
Mecklen-

burg-
Vorpommem

Nieder-
sachsen

% 1 000 DM % 1 000 DM % 1 000 DM % 1 000 DM oa 1 000 DM %
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Nordrhern-
Westfalen

Rhernland-
Plalz

SaarlandHrlfeart nach dem BVG

1 000 DM oh 1 000 DM oa 1 000 DM % 1 000 DM

Lfd
Nr

Ileutsch
7 Ausgaben der Knegsopferfursorge 1 996 an Elerechtrgte

7 1 lnsgesamt /

Sachsen

7.1 lns

37

38

39

4
41

42
rl3

44

45
z16

47

48

49

50

51

52

53

54

55

56

57

58

59

60

6'1

62

63

64

65

66

67

Ergänzende
(§ 27a)

Hrlfe zum Lebensunterhalt

Elerhrtfen .

an

E|eschadgte

Hrnterbftebene

Darlehen

Erholungshrlfe (§ 27b)

Ebrhilfen an Beschädigte . . ..

Berhlfen an Hrnterbliebene

Wohnungshrlfe (§ 27c)

Berhrlfen

Darlehen

Hilfen ln besonderen Lebenslagen
(§ 27d r.V mt Abschntt 3 BSHG)

Elerhrlfen

an Beschädrgte zur BeschatTung, zum
Betrieb, zur Unterhaltung, zum Unter-
stellen und zum Abstellen ernes
Kraftfahzeugs .......

sonstige Eleihifen an Beschädigte .

an Hrnterbhebene

Darlehen

Ausgaben rnsgesamt

Hrlfen zur beruflrchen Rehabrltatpn
(§§ 26 u 26a)

Hrllen zur Beschafiung, zum Betneb, zur
Unterhaltung, zum Unterstellen und zum
Abstellen ernes Kraftfahzeugs

sonstrge Hrlfen zur berufllchen
Rehabilftahon

Krankenhrlfe (§ 26b)
an Beschädrgte

Hrfe zur mege (§ 26c)
an Beschädrgte

Hilfe zur Wertertuhrung des Haushalts (§26d)
an B€schadrgte

Attenhrlfe (§ 26e)
an Beschädrgte. .

Erzrehungsberhrlfe (§ 27)

Ergänzende Hrlfe zum Lebensunterhalt (§27a)
an Beschädrgte

Erholungshrlfe (§ 27b)
an Beschadtgte

Wohnungshrlfe (§ 27c)

Hrlfen rn besonderen Lebenslagen
(§ 27d rV m[ Abschnrtt 3 BSHG)
an EleschädEte

Zusammen

7,5

7,5

6,9

6,9

54 615

54 602

I 014

7 973

1 102

6 870

41

1 896

772

1 124

97

87

10

10 835

10740

2 113

556

I 072

95

1 15 798

6

51

7

884

308

18

101

303

1 282

3 424

2 857

2 834

13,7

13,6

9,9

8,8

10 272

10 266

13,4

13,4

6 066

48 536

13

31 663

15 465

16 199

651

583

68

44

319

34

7 832

1 051

1 155

379

1 149

4 377

291

474

2 360

23

442

273
169

177

59
't 18

2 060

1 831

885

I 381

6

757

604

153

238

200

39

4 168

3 933

2 649

695

590

235
76 892

491

165

17

133

229

219

773

2 025

60 849

59 198

I 489

11 325

38 385

1 651

726 455

0,8

6,7

0,0

4,4

2,1

2,2

0,1

0,1

0,0

1,0

5,9

0,0

1,6

o,7

1,0

0,1

0,1

0,0

2,3

11,3

0,1

2,1

1,3

0,8

0,9

0,3

0,6

1,2

12,2

0,0

1,0

0,8

0,2

0,3

0,3

0,1

8,4

8,1

1,3

1,6

5,3

0,2

100

9,4

9,3

5,4

5,1

0,2

1,3

0,1

33,1

4,4

4,9

1,6

4,9

18,5

1,2

29,8

100

1,6

0,2

1,5

o,2

25,8

9,0

3,4

0,9

0,8

0,3

100

24,2

8,1

0,8

1,8

0,5

7.O

0,1

100

626

305

900

230

20 808

2

20

2

82

18

413

196

120

211

1 065

3,0
'1,5

4,3

1,1

100

o,2

1,9

o,2

7,7

1,7

38,7

18,4

11,3

19,8

100

7.2 Lelstungen an Sonder

364 1,5 56

0,5

2,9

421

45

8,8

12,3

1,3

37.4

100

6,6

1 1,3

10,8

7 057

23 689
38,1

100

1) Elnschl Elerlrn-Ost

2) Ohne Berlrn-Ost

-24 -
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land
rm lnland nach Empfängergruppen, Hilfearten und Ländern
7 2 Leistungen an Sonderfürsorgeberechtgte

Sachsen-
Anhalt

1 000 DM

gesamt

4 769

4 769

1 915

2854

77

62

15

1 366

't 320

't1,2

11,2

7 088

7 086

914

6 172

2

638

324

314

209
164

ß
9 166

8 898

1 638

1 127

6 132

268

104 719

59

1 255

3 209

5 084

5 084

490

4 594

3 572

3 317

139

31

6

1

't87

18

13,5

13,5

164 497

1 64 052

21 687

142365
445

59 953

29 633

30 320

2 805

2 244
561

233

1 454

181

27 434

3 917

1 981

2031

7 577

'11 42
1 455

30 991

88 656

7,9

7,9

13,1

12,8

1,9

2,4

8,5

0,3

100

0,3

1,6

o,2

30,9

4,4

2,2

2,3

8,5

12,9

1,6

35,0

100

30 195

30 189

6,8

6,8
13,1

13,1

Lfd
Nr

37

38

39

4
41

42

43

44

45

46

47

4
49

50

51

52

53

54

55

56

57

58

59

60

61

62

63

64

65

66

67

4,5

6,7

0,2

0,1

0,0

0,9

5,9

0,0

0,6

0,3

0,3

0,2

0,2

0,0

1,0

6,9

0,0

2,9

1,4

1,5

0,1

0,1

0,0

1,7

11,4

0,0

1,1

0,8

o,2

o,2

o,2

0,0

1,3

12,2

3 949

2624o
6

2 439

1 935

504

495

425
7'.|

130

876

253
102

74

28

0.7

9,5

8,8

3,0

2,3

0,3

0,2

0,1

0,1

15,3

1,5

305

399

617

ß
4271i

3,2

3,1

0,7

0,9

1,4

0,1

100

8,8

8,5

1,6

1,1

5,9

0,3

100

39,1

100

99t

540

1 786

255

37 74

2,6

't,4

4,7

o,7

100

11,4

2,5

0,5

271 332

265 400

39 919

49 134

1 76 346

5 932

2 076 894

12 359

11 74

5 530

2 153

4 065

611

230 703

2023
4581

2,4

0,9

1,8

0,3

100

257 6,5

6,9

0,0

22,1

6.0

o,7

0,1

3,6

11,0

6,0

5,4

5,1

4,1
100

rursorgeberechtlgt

55 10,8

4,2

4,8

172

506 100

10,8

0,0

43,2

2,3

0,6

7

52

5

1 051

141

10

103

296

't,8

0,2

1,6

0,2

32,7

4,4

0,3

3,2

9,2

316

0

1 012

274

33

4

163

504

274

241 19,7

260 21,2

1 687 1,9

55

0

3

219

12

21

24 6,0

3,0

601

225

34,1

193

96

49,1

100

Nachnchtllch
Schleswig-

Holstern
Thünngen fnlheres

BundesoebEt 1)
neue

Länder 2)
oÄ 1 000 DM oA 1 000 DM % 1 000 DM oh 1 000 DM %

SIBA, FS 13, Rahe 3, 1996
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Deutschland Baden-
Wurttembero

Bayern

oA 1 000 DM1 000 DM oÄ 1 000 DM o/o 1 000 DM

Hrlfeart nach dem BVGLfd
Nr

Deutsch
7 Ausgaben der Knegsopferfursorge 1996 an Elerecht€te

7 3 Lerstungen an

Berlrn

o/o

'l Hrlfen zur beruflrchen Rehabllrtatron
(§§ zb u zba)

2 Htlfen zur Beschafiung, zum Betneb,
zur Unterhaltung, zum Unterstellen
und zum Abstellen ernes Krafrfahrzeugs

3 sonstrge Hrlfen zur beruflrchen
Rehabrhtatron

4 Krankenhrlfe (§ 26b)

5 Hrlfe zur Pnege,(§ 26c)

6 Berhrlfen

7 
?n Beschädrgte

8 fur häus|che Pflege
(ernschl Pflegegeld)

9 fur sonshge Hrlfe zur Pflege

10 an Hrnterblrebene

11 fur hauslrche mege
(ernschl Pflegegeld)

fur sonstrge Hllfe zur Pflege

Darlehen

Hrlfe zur Werterfuhrung des Haushalts
(§ 26d)

Altenhrlfe (§ 26e)

Berhrlfen

an

Beschädigte

Hlnterbhebene

Darlehen

Ezrehungsberhrlfe (§ 27)

Berhrlfen

Darlehen

Ergänzende Hrlfe zum Lebensunterhalt
(§ 27a)

Berhrlfen

an

Beschedrgte

Hrnterblrebene

Darlehen

Erhorungshtlfe (§ 27b)

Beihrlfen an Beschädrgte

Berhllfen an Brnterbhebene

Wohnungshrlfe (§ 27c)

Hrlfen rn besonderen Lebenslagen
(§ 27d r V mrt Abschnrtt 3 BSdG)

Berhrlfen

an

Beschädrgte

, Hrnterblrebene

Darlehen

0,6

0,1

75,6

75,3

4,7

0,8

0,2

67,4

67,3

5,0

0,8

0,1

71,6

71,5

5,0

't4 291 0,6

449 0,0

1 615 0,8

17 0,0

2 311 0,8

11 0,0

64 0,1

12

13

14

13 842

1 935

1 673 351

1 668 503

103 814

5 598

98 215

1 564 689

48 757

1 515 932

4 849

13 023

17 393

17 381

2 707

14674

13

4 679

4 600

79

1 86 952

186 7 47

18 142

1 68 605

205

50 486

19 662

30 824

't 5i1

250 676

246 506

66 095

180 411

4 171

2 214 358

0,3

4,4

70,7

2,2

68,5

0,2

1 598

412

143 455

1 43 346

10 670

424

10 246

132 676

3 465

129 212

109

462

1 092

1 092

277

814

636

624

12

10 065

10 033

52 010

51 615

19 391

32 224

395

212 888

0,2

4,9

62,3

0,1-

0,4

24.4

24,2

9,1

15,1

o,2

100

2 300

,313
198 350

198 134

13 912

290

13 621

184 223

1 736

182 487

216

756

311

311

30 355

30 280

2 42a

27 856

to
4 479

1 417

3 062

112

39 701

39 449

7 662

31 787

252

277 171

0,1

4,9

66,5

0,6

65,8

0,1

0,3

0.1

0,1

64

o,
109 082

108 211

6 154

6 154

3 315

3 315

0,'l

0,1

88,0

87,3

2,7

2.7

1,6

60,7

0,1

8,4

78,9

0,7

108 211 87 ,3

10 444

97 767

öt I

16

24

17

18

10

20

21

22

23

0,0

0.2

02
0,0

0,6

0,8

0.8

0,2

0,5

05

4 327

467

467

3.5

0,4

0,4

0,0

0,1

0,3

0,3

0,0

4,7

4.7

11 ,0

10,9

0,2

16

16

0,0

0,0

v,2

53

258

483

483

467 0.a

26

27

28

29

30

31

32

0,8

7,6

0,0

2,3

09
1,4

1 319

I 714

32

3 012

782

2 230

129

0,6

4,1

0,0

1,4

o,4

1,0

0,1

0,9

10,0

0,0

1.6

0,5

1,1

0,0

14.3

14,2

8,4

9.4

113

11.1

6 154

421

421

5,0

5,0

5.0

0,3

0.3

33

34

35

36

37

3,0

8,1

0,2

100

2.8

1 1,5

0,1

100

3 315 2.7

123 939 100Ausgaben rnsgesamt

26
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land
im lnland nach Empfängergruppen, Hrlfearten und Ländern
sonshge Elerechtrgte

Brandenburg Lfd
Nr

149 0,4 1 0,0 256 0,4

26 0,0

760 0,4

16 0,0

193 0,6

7 0,0

2722 1,4

132 0,16 0,0

0,4

3,9

64,9

2,8

62,1

22,5

22,5

1,3

21.2

2,2

2,6

0,1

100

0,5

c,l

78,1

0,9

?o

65,7

7,1

58,6

o,2

20,6

20,5

o,4

4,9

58,1

2,5

55,6

0,1

21,2

20,6

0,6

8,3

80,7

o,2

0,1

72,7

1,3

10,5

2

9

10

23

24

143

I
26 596

26 596

1 651

170

1 481

,24 945

1 072

23 873

644

64

64

19

45

8 656

8 656

292

230

o2

109

1 899

1 874

861

I 013

25

38 434

1

20

16 853

16 829

1 139

98

1 041

15 690

573

15 117

24

161

247

247

I 217

1 217

124

1 093

194

71

123

1 318

1 248

247

1 001

71

20 083

230

157

40 258

40 166

2730

519

2211

37 436

4 061

33 375
o)

2 468

2 467

386

2 081

1

161

84

77

64

11 707

1"t 669

,t 491

10't78

38

56 964

744

145

107 075

1 06 970

8 855

651

I 204

98 115

4 196

93 919

104

321

1 053

1 053

292

761

319

281

38

13 557

13 517

186

18

30 528

30 528

3 021

191

2 830

27 508

564

26 944

733

188

188

78

110

79,0

2 589

112

140 158

140 158

589

364

1 39 569

2 667

1 36 902

967

949

18

22690

22690

0,4

0,0

69,2

69,2

4,3

o,4

0,3

70,7

70,5

4,8

o,4

0,1

63,4

63,4

5,2

1,3

0,1

73,0

73,0

0,3

0,0

0,1

83,9

83,8

5,7

0,5

0,1

89,6

89,6

8,9

3

4

b

7

I

o,2

0,2

0,8

1,2

1,2

1 561

213

206

1,4

71,3

11

12

13

2,1

0,6

0.6

327

114

1',t4

o,2

0,1

0,1

14

15

16

2,9

75,3

0,1

0,0

0,1

0,1

1,1

0,0

0,0

o,4

o,4

22

225

72

72

4

201

I
118

118

17

18

19

20

21

aa

n7

0,4

0,4

0,0

0,4

0,0

o,2

0,2

4,3

4,3

0,2

0,6

0,6

o,2

0,5

0,2

0,2

0,0

8,0

8,0

0,2

0,3

0,0

0,0

0,s

0,5

0,0

23

91

18

18

18

18

0,1

0,1

6,1

6,1

1,0

0,4

0,6

6,6

6,2

1 239

12279

40

9 432

3 7't5

5 716

427

35 736

34 705

1 406

1 406

149

1 257

119

99

20

I

877

827

0,4

3.7

2,6

2,4

12,2

12.O

4,1

4,1

11,8

11,8

502

I 154

0,6

5,4

0,7

3,7

0,0

0,3

01

0.1

0,1

0,7

7,3

0,0

5,6

2,2

3,4

0,3

0,4

0,3

0, 1

0,0

1 400

517

883

37

o,7

0,3

0,5

0,0

2 439

20 251

25

26

27

28

29

30

31

5l

JJ

34

35

36

37

0,8

0,6

0,2

0,3

4,9

4,9

23 449

23 018

1,2

5.0

o,4

100

2,6

17,9

0,1

100

I 723

25 982

1 031

1 68 825

5,2

15,4

0,6

100

767

60

50

34 090

4 648

18 370

432

191 975

2,3

0,2

0,1

100

2,4

9.6

0,2

100

Hamburg Hessen
Mecklen-

burg-
Vorpommern

Nreder-
sachsen

Bremen

1 000 0M oÄo/o 1 000 DM oh 1 000 0M oÄ 1 000 DM oÄ 1 000 DM o/o

stBA, FS 13, Rerhe 3, 1996
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Nordrhein-
Westfalen

Rhernland-
Pialz

SaarlandHrlfeart nach dem BVG

1 000 DM oa 1 000 DM oh 1 000 DM % 1 00r

Lfd
Nr

Deutsch
7 Ausgaben der Knegsopferfürsorge 1996 an Berechttgte

7.3 LeEtungen an

Sachsen

o/o

489

42

2

Hrlfen zur beruflichen Rehabthtatton
(§§ 26 u 26a)

Hilfen zur Beschafrung, zum Betneb,
zur Unterhaltung, zum Unterstellen
und zum Abstellen eines Kraftfahzeugs

sonstrge Hrlfen zur berullichen
RehabilIation

Krankenhrlfe (§ 26b)

Hilfe zur mege (§ 26c) ........

Ebrhrlfen .

an Beschadrgte

ftrr hauslrche mege
(ernschl megegeld)

für sonstrge Hilfie zur mege

an Htnterbliebene.

ftrr hauslEhe Pllege
(ernschl Pflegegeld) ..

filr sonstrge Hife zur mege ..

Oarlehen

Hilfe zur Weterfuhrung des Haushatts
(§ 26d)

Altenhrlle (§ 26e)

Berhrlfen

an

Eleschädrgte

Hrnterbltebene

Darlehen

Ezehungsberhilfe (§ 27)

Berhrlfen

Oarlehen

Ergenzende Hrlfe zum Lebensunterhalt
(§ 27a)

3 758 0,5 257 0,2

133 0,0

2,5 226 0,3

o,2 18 0,0

208

2',|

59 577

59 434

3 824

186

3 638

55 611 74,3

3

4

5

6

7

E

3 625

461

548 155

545 565

41 953

1 788

4 164

503 612

15 119

488 494

2 591

1 605

12283

12283

1 418

10 865

1 601

1 590

11

53 465

53 453

4 917

48 536

13

27 286

11 088

16 199

360

53 792

52 664

14 279

38 385

1 12E

702766

0,5

0,1

78,0

77,6

6,0

0,3

5,7

71,7

0,2

1,5

257

59

92 844

92267

5 385

157

5228

86 882

1 355

85 527

577

214

82

82

16

66

128

128

7 711

7 674

0,2

0,1

82,6

82,1

4,8

0,0

0,'t

447

6

14 153

14 153

319

2,3

0,0

71,7

71,7

1,6

0,3

0,0

79,6

79,4

5,1

I
10

11

12

13

14

15

't6

0,1

4,7

77,3

0,1

1,5

70,1

20

299

13 834

215

13 618

141

296

296

2 445

2 445

85

2 360

2ß
77

169

57

1 849

1 663

1,1

69,0

581

55 030

142

712

248

243

50

193

5

10 139

10 133

o,2

4,9

0,8

73,5

0,1

0,3

0,0

1,2

76,1

0,5

0,2

1,7

1,7

o,2

0,1

0,1

2,2

69,5

0,4

0,2

0,2

0,0

7,6

7,6

o,7

1,5

'1,5

0,5

1,0

0,4

12,0

9,4

8,4

3,9

4,6

0,9

100

o2

1,0

0,3

0,3

17

18

19

20

21

22

23

24 Elerhilfen

an

25 Eeschädrgte

26 Hrnterbliebene . .. ..

27 Oarlehen

28 Erholungshrlfe (§ 27b) ..

29 Beihrlfen an Beschadqe

30 Berhilfen an Htnterbltebene

31 Wohnungshrlfe (§ 27c)

32 Hrlter rn besonderen Lebenslagen
(§ 27d r V. mrt Abschnrn 3 BSHG)

33 Berhrlfen

an

34 Beschädrgte .

35 Hrnterbliebene..

36 Oarlehen . ..

37

90

206

61

61

0,3

0,3

804

6 870

37

1 475

351

't 124

51

0,1

0,'t

6,9

6,8

1,3

7,2

0,0

100

752

I 381

6

528

375

153

19

1,0

12,5

0,0

o,7

0,5

0,2

0,0

12.4

12,4

13,5

13,5

0,7

6,9

0,0

3,9

1,6

2,3

0,1

o,7

6,1

0,0

1,3

0,3

1,0

0,0

1,2

0,4

0,9

0,3

7,7

7,5

2,O

5,5

o,2

100

I 553

9 551

1 479

I 072

2

112374

763

900

187

19 Tzlii

8,5

8,5

3 396

3 241

4,5

4,3

2652
590

154

74 867

3,5

0,8

o,2

100

1) Einschl Berlrn-ost
2) Ohne Berlrn.ost.

Ausgaben rnsgesamt...

-2t-
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land
im lnland nach Empfängergruppen, Hilfearten und Ländern
sonstrge Ebrechtrgte

Sachsen-

1 000 DM

Lfd
Nr

62 0,1

1 0,0

1'.t54 1,1

41 0,0

275 0,8 13 386 0,7

418 0,0

905 0,4

31 0,0

61

13

35 729

35729

3 438

80

3 359

32290

384

31 906

244

154

154

0,1

0,0

84,7

84,7

8,1

0,2

8,0

76,5

0,9

75,6

1,1

0,1

82,5

82,4

4,1

0,6

3,5

78,3

2,1

76,2

0,1

0,2

o,2

6,7

6,7

1,6

6,0

0,2

100

0,8

0,0

73,3

73,3

5,9

0,1

5,8

67,3

0,6

66,7

0,7

0,1

75,2

74,9

4,5

2

23

24

1 113

87

83 782

83 659

4 156

617

3 538

79 503

2 111

77 392

122

609

418

418

6 792

6 792

7 910

7 721

1 589

6 132

189

101 510

275

11

26757

26 757

2 172

42

2 130

24586

216

24 369

206

164

164

5 083

5 083

rß9

4 594

2971

2 800

1,O14

1 786

171

36 523

12 969

1 864

1 494 165

1 489 458

89 708

4 930

84778

1 399 750

45 940

1 353 810

4706

10 484

16 575

16 568

874

70

179 187

179 044

14 106

668

13 437

1 64 939

2817

162 122

142

2 539

818

813

30 032

30 026

1,2

71,7

0,1

11

12

13

14

15

16

0,4

0,0

79,2

79,2

6,2

1,1

0,4

o,4

1,7

11,6

0,0

0,9

0,6

3

0,3

5,9

72,9

4

5

6

7

I
9

10

0,6

0,4

o,4

0,2

o,2

0.0

0,0

0,6

0,4

0,4

0,2

0,2

0,6

0,4

0,4

o,2

0,3

0,5

0,8

0,8

,0,2

4,3

70,4

2,3

68,1

0,2

3,0

8,9

o,2

100

47ß
474€

1 894

2854

1 194

11ß

531

617

46

42206

11,2

11,2

1 56 920

156 721

2 420

14 148

I
4 602

4 523

79

14 356

142365

199

48 551

18 231

30 320

1 350

10

10

0,1

0,1

224

195

201

201

73

81

53

38

15

66

98

31

31

0,1

o,7

0,0

o,2

0,2

0,0

0,1

o,2

0,0

0,0

0,0

17

18

19

20

21

22

287

526

5

77

77

13,9

13,9

7,9

7,9

13,3

13,3

25

26

27

28

29

30

31

32

33

34

35

36

37

942

689

253

83

4,5

6,8

0,1

0,1

0,0

2,8

2,7

1,3

1,5

0,1

100

620

6 172

1

444

130

314

113

0,6

6,1

0,0

0,4

0,1

0,3

0,1

o,7

7,2

0,0

2,4

0,9

1,5

0,1

1,3

12,6

2.6

1,9

o,7

o,2

2,8

4,9

0,5

100

3 786

26240

6

1 935

1 431

504

221

o.2

0,1

7,8

7,6

8,1

7,7

12,1

11,9

4,6

4,4

240 341

236 616

60 270

176 3z16

3725

1 988 239

10 336

I 890

5 825

4 065

44
226'.t19

2,6

1,8

o,2

100

Nachnchtl|ch
Schleswg-

Holstern
Thuringen fruheres

Bundesoebret 1 )

neue
Länder 2)

oa 1 000 DM % 1 000 DM oÄ 1 000 DM o/o 1 000 DM %

SIBA, FS 13, Rerhe 3, 1996
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Deutsch
8 Empfängervon laufenden und ernmalrgen Leistungen der

81 lns

BerlrnDeutschland Baden-
Wurttemberq

Bayem

% Anzahl

Hrlfeart nach dem BVG

Anzahl oÄ Anzahl oh Anzahl

Lld
Nr

2

3

Hrlfen zur berufl rchen Rehahhtatron
(§§ 26 u 26a)

Beihrlfen an Beschädrgte zum Betneb, zur
Unterhaltung, zum Unterstellen und zum
Abstellen eines Krafrfahzeugs

Ubergangsgeld und Unterhaltsberhllfe
an Eleschädrgte

andere Hrlfen zur beruflchen
Rehabrlrtatron

Hrlfe zur mege (§ 26c)

Berhllfen fur häuslrche mege
Berhrlfen fur sonstrge Hrlfe zur Pflege

Hrlfe zur Werterfuhrung des Haushalts
(§ 25d)

Altenhrlfe (§ 26e)

Ezrehungsberhrlfe (§ 27)

Erganzende Hrlfe zum Lebensunterhalt
(§ 27a) .

Berhrlfen an Beschadrgte
Berhrlfen an Hrnterblrebene

Hrlfen rn besonderen Lebenslagen
(§ 27d r V mrt Abschnrtt 3 BSHG)

Berhrlfen an Beschädrgte zum Betneb, zur
Unterhaltung, zum Unterstellen und zum
Abstellen ernes Kraftfahzeugs

sonstrge Hrlfen rn besonderen Lebens.
lagen

4

5

b

8

9

10

11

12
13

14

15

16

17 lnsgesamt

1E Hrlfen zur beruflrchen Rehabrltatron
(§ 26)

19 Berhrlfen an Beschädrgte zur Beschafiung,
zur Unterhaltung, zum Unterstellen und
zum Abstellen ernes Kraftfahzeugs

20 andere Hrlfen zur beruflichen
Rehabrl(aton

21 Krankenhrlfe (§ 26b)

22 Hrlfe zur mege (§ 26c)

23 Hrlle zur Werterfuhrung des Haushalts
(§ 26d)

24 Altenhrlfe (§ 26e) .

25 Ezrehungsberhrlfe (§ 27)

26 Erganzende Hrlfe zum Lebensunterhalt
(§ 27a)

27 Berhrlfen
28 Oarlehen

29 Erholungshrlfe (§ 27b)

30 Berhrlfen an Beschädrgte
31 Berhrlfen an Hrnterbhebene

32 Wohnungshrlfe (§ 27c)

33 Berhrlfen
34 Oarlehen

35 Hrlfen rn besonderen Lebenslagen
(§ 27d r V mt Abschnrn 3 BSHG)

36 Berhrlfen an BeschädEte zur Beschafiung,
zur Unterhaltung, zum Unterstellen und
zum Abstellen ernes Krafrfahzeugs

37 sonstrge Hrlten rn besonderen Lebens-
lagen

38 lnsgesamt

') tn Oen Summen srnd Mehrfachzählungen möglrch

-30-

136

343

14 593

SIBA, FS 13. Rerhe 3. 1996

Empfänger laufender

1224 0,9

288 0,2 15

508 0,4 65

0,1

0,4

0,1

1,4

96 0,5 478 3,6

15

181

412

301

145

18 0,3

18 0,3

428

47 512

8 965
38 547

4 009

I 375

862

20 340

2 977
17 363

37 064

12 470

131 856

68

259

3222
2 680

330

90 234
410

1 524

2 748

173 891

16

4 425

441
3 984

1 838

287
1 551

8 791

1 938

17 604

62

331

454

37

24 395
77

33

284

31 666

0,1

25,1

2,5
22,6

0,s

36,0

6,8
29,2

282

4238
564

3 674
802

1 756

45,2

14,2
31,1

1,1

1,1

0,8

2 558

979

518

11

17,3

9,2

0,2

2,1

32,O

4,3
27,7

3,0

6,4

0,7

195

188

133

3,1

2,3

1,1

15,4

2,3
13,2

10,4
'1,6

8,8

926

143
783

16,4

2,5
13,8

2 963

456
2 507

3 312

1 395

13 244

22,4

3,4
18,9

49 534 37,6 10729 60,9 4707 35,5

65 0,2

25,0

10,5

100

84 0,6

645 11,4

289 5,1

356 6,3

5 655 100

Ernmalge Lerstungen

2 0,1327 0,2

29,1

9,5

100

0,2

51,9

0,2

0,9

1,6

100

49,9

11,0

100

0,1

77,O

0,2

0,1

0,9

100

84

545

487

45

5 757

99

0,6

3,7

3,3

0,0

0,1

1,9

1,5

0,2

1,0

1,4

1

1

104

101

3 0,0 0,0

0,0

2,9

2,8

0,3

39,5

0,7

98

1 243
2

2,7

34,2

0,1

0,2

3,8

100

30 319

30 166
153

41 578

20 082
20 6'13

519

464
55

17 ,4

17,3
0,1

23,9

11,5
1 1,9

0,3

0,3
0,0

3 654

3 612
42

2245
9'15

1 370

51

32
19

1 1,5

11,4
0,1

7,2

2,9
4,3

o,2

0,1
0,1

23,4

23,1
0,3

25,0
't 1,5
13,4

0,3

o,2
0,0

3 414

3 371
43

3 642
1 681
1 961

41

35
6

1 051

1 036
.t5

883

29,0

28,5
o,4

24,3

0,0

0,0

4,O4 272 2,5 317 1,0 479 3,3

0,9

2,4

100

145

7

136

3 630



land
Knegsopferfursorge 1996 an Ebrechtrgte rm lnland nach Hrlfearten und Landern')
gesamt

Brandenburg

Anzahl

Lerstungen am Jahresende

7 0,3 2 0,2 36 2,0

24 1,3

2 0,1

82 0,6

20 0,1

24 0,2

1 0,0

1 0,0

132 1,2

64 0,6

62 0,6

2

5

2

0,2

0,1

44,2

12,O
32.1

o,2

53,5

10,8
42,7

14,0

8,6

100

5,6

5,5

41,3

41,0
0,3

38,5

15,6
23,0

0,6

10

377

27',|
106

163

156

13

508

88
420

566

484

82

1 819

15

0,5

20,7

14,9
5,8

27,9

4,8
23,1

26,6

4,5

100

0,2

1,9

7,2

3,5

5,4

5,4

1,9

1,5

3,6

100

38

3 377

1 053
2324

235
674

81

1 590

222
1 368

5 196

3 446

14 681

269

755

47 267

1 219

174
1 045

207

1 412

2

54

5
49

926

792

134

3 821

7

't 821

2

302

,o?

65

51
14

a

1

1

37

6

31

246,3

6

4 106

437
3 669

2 306

303
2 003

3402

778

10 971

3

952

63

2 445

2 445

492

99
393

212

330
882

194

0,3

23,0

7,2
15,8

31,9

4,6
27,3

0,1

37,4

4,0
33,4

6

2

478

28
450

7,1

o,2

0,1

5,8

9,2

1,2

9,0

8,6

0,7

87

39

121

0,8

0,4

1,'l

10,8

1,5
9,3

1,4

0,1
1,3

21,O

2,8
18,3

53

85

11

69

33
36

208

129

79

920

1,6

4,6

0,6

35,4

23,5

100

0,0

0,6

1,6

100

5,4

37,0

0,1

20,7

3,5

100

12,3

12,3

o,2

1,3

100

17,4

1,0
16,4

0,1

2,6

0,0

0,1

85,7

0,1

7,5

3,6
3,9

22,6 31,1 1642 58,9 24,2 4180 38,1846 30,8

577 21,0

269 9,8

2745 100

rm Laufe des Jahres

5 0,1

0,0

21 2,1 11 0,0 7 0,3

31,0

7,1

100

37 0,6

2 4

7

257

45

I
29 649

4

8 253

8224
29

7 837

4 234
3 603

179

176
3

0,0

0,5

0,'1

3

161

59

0,2

o,4

4,3

8,7

4 0,2 12

25

258

527

0,1

6,5

2,4

2,6

2,1
0,6

0,1

0,0
0,0

1,5

4

90

19

71

34

53

53

19

45

44

34

2

329

327
2

307

2

3 008

2

4,3

0,3

0,0

62,7

0,0

0,3

73,9

0,1

0,0

15,8

1,0

211

211

06,

3,8

2.9
0,9

0,3

0,3

419

416
3

254

154
100

I
7
2

42,6

42,3
0,3

25,8

15,7
10,2

0,9

o,7
o,2

17,5

17,4
0,1

16,6

9,0
7,6

0,4

o,4
0,0

1 391

536
755

26

,?

115

207

6 024

210,6

oof

23,1

10,6
12,5

o,4

0,4

1,9

3,4

100

6,

134

103
3'1

12

a?

43

124
183

21

22

3 508

1,2

0,6

0,6

100

36 4,5 50 5,1 1024 2,2 322 5,3

5

35

983

3,9

100

31

797

Bremen Hamburg Hessen
Mecklen-

burg-
Vorpommern

Nreder-
sachsen

% Anzahl o/o Anzahl o/o Anzahl oÄ Anzahl oA Anzahl o/o
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Lfd
Nr

2

3

4

5

6
7

I
I
0

14

11

12
13

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27
2E

29

30
31
aa

33
34

35

36

37

38



Lfd
Nr

1

2

3

4

5

6
7

I

Hrlfen zur beruflrchen Rehabrltation
(§§ 26 u 26a)

Berhrlfen an Beschädrgte zum Betneb, zur
Unterhaltung, zum Unterstellen und zum
Abstellen ernes Kraftfahzeugs .

Übergangsgeld und Unterhaltsberhrlfe
an Beschädrgte

andere Hrlfen zur beruflrchen
Rehabtlttatton

Hrlfe zur mege (§ 26c)

Berhrlfen fur häushche mege
Berhrlfen fur sonstrge Hrlfe zur Pflege

Hrlfe zur Werterfuhrung des Haushalts
(§ 26d)

Altenhrlfe (§ 26e)

Ezrehungsberhrlfe (§ 27) .

Ergänzende Hrlfe zum Lebensunterhalt
(§ 27a)

Berhrlfen an Beschädrgte
Beihrlfen an Hrnterblebene

Hrlfen rn besonderen Lebenslagen
(§ 27d rV mrt Abschnft 3 BSHG)

Berhrlfen an Beschedrgte zum Betneb, zur
Unterhaltung, zum Unterstellen und zum
Abstellen ernes Kraftfahzeugs

sonstrge Hrlfen rn besonderen Lebens-
lagen

o

10

11

12
13

14

15

16

17 lnsgesamt

18 Hrlfen zur beruflrchen Rehabrlrtatron
(§ 26)

19 Berhrlfen an Beschädrgte zur Beschafiung,
zur Unterhaltung, zum Unterstellen und
zum Abstellen ernes Kratfahzeugs

20 andere Hrlfen zur beruflchen
Rehabrltatron

21 Krankenhrlfe (§ 26b)

22 Hrlfe zur mege (§ 26c)

23 Hllfe zur Werterfuhrung des Haushalts
(§ 26d)

24 Altenhrlfe (§ 26e)

25 Ezrehungsberhrlfe (§ 27)

26 Ergänzende Hrlfe zum Lebensunterhalt
(§ 27a)

27 Berhrlfen
28 Darlehen

29 Erholungshrlfe (§ 27b)

30 Berhrlfen an Beschädrgte
31 Berhrlfen an Hrnterbhebene

32 Wohnungshrlfe (§ 27c)

33 Berhrlfen
34 Oarlehen

35 Hrtfen rn besonderen Lebenslagen
(§ 27d I V mrt Abschnüt 3 BSHG)

36 Berhrlfen an Ebschädrgte zur Beschaflung,
zur Unterhaltung, zum Unterstellen und
zum Abstellen eines Kraftfahzeugs

37 sonstrge Hrlfen rn besonderen Lebens-
lagen

38 lnsgesamt

') ln den Summen srnd Mehrfachzahlungen möglich

1) Ernschl Berhn-Ost

2) Ohne Berlrn-Ost

SaarlandNordrhern-
Westfalen

Rhernland-
Plalz

Anzahl oh Anzahl oh Anzahl

Hrlfeart nach dem BVG

Anzahl o/o

Deutsch
8 Empfängervon laufenden und etnmaltgen Lestungen der

81 lns

Sachsen

oa

Empfänger laufender

227 0,6

0,3

0,3

0,0

43,4

9,4
34,0

20,8

20,4
0,0

62,7

30,6
32,1

o,2

o,2
0,0

43 0,7

4 0,1

10 0,2

9 0,7 7 0,1

7 0.1

103

107

17

15 987

3 446
12 541

6 690

1 783

36 833

7 153

7 145
I

21 545

10 507
11 038

62

56
6

697

716

34 335

0,4

0,3

0,5

43,7

5,3
38,3

1,6

11,7

0,7

119

13

39

2,O

o,2

0,6

2,6

2,2

1,1

605

4 323

246

6 972

I473 23,0 2529 41,6

32

27

14

365 29,9 3 059 55,7

18,2

4,8

100

2,0

2,1

100

29

2 654

325
2329

1 960

569

6 079

4

3 064

2

40

56

5 805

32,2

9,4

100

0,1

52,8

0,0

0,7

1,0

100

29,3

n7

100

43,1

26,0

25,9
0,1

22,6

12,0
10,6

1,5

1,3
o,2

2,4

2,6

100

1 557 28,3

241 4,4
1 316 24,O

275 5,0

193 3,5

576 47,3

47 3,9529 43,4

4

357

8

1 219

10

10

652

394

392
2

342
181
161

23

20
3

77

37

40

1 514

1119
5 853

'18,9

3,0
15,9

11,2

1,3
10,0

196

25
171

16,1

2,1
14,0

7,3

0,8
6,6

403

42
361

642

76
606

48 0,1 8 0,1 6 0,4

2 689 48,9

370 6,7

5 494 100

Ernmalrge Lerstungen

I 0,2

26

3 170

258

257
-1

445

338
107

31

28
3

69

27

4 245

1,6

0,6

100

I
158

52

5

35

13

669

214

0,1

0,0

1,9

0,6

2

6

124

134

0,0

0,1

2,1

2,3

0,1

0,3

0,7

0,7

0,0

o,2

3,7

.1,2

0,6

74,7
36

3 117
10

0,1

9,1

0,2

775

772
3

I 579

678
901

19

16
3

13,4

13,3
0,1

27,2

11,7
15,5

0,3

0,3
0,1

6,1

6,1
0,0

10,5

8,0
2,5

0,7

0,7
0,1

1 413 4,1 96 1.7 5,1 96 2,3
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land
Knegsopferfursorge 1996 an Elerechtrgte rm lnland nach Hrlfearten und Landern')
gesamt

Sachsen-
Anhalt

Anzahl

Lerstungen am Jahresende

8 0,3 63 1,1 15 0,6

3 0,1

2 0,o

19 0,14tI9 0,4

411

41 283

7 987
33 296

3 128

6 722

852

18 937

2 830
16 107

42 713 37,2

'1 186 1,0 38 0,2

0,0

0,2

0,1

54,4

7,3
47.O

245
54

191

671 28,1

13,9

14,2

100

0,0

1

4

3

1 299

175
1 124

5

7

5 561

18

34

11

2 493

502
1 991

248

398

38

887

78
809

1 669

0,6

28,8

22,6

6,2

100

2,8

1,1

1,7

100

17

6229
978

5 251

881

1 653

10

1 403

147
1 256

5 147

1 674

17 035

5

23

633

535

36

20 000
8

224

0,22860,3

0,2

43,0

8,7
34,4

o,4

36,0

7,0
29,0

0,1

36,6

5,7
30,8

12

942

58
884

78

5

4

223
18

205

1 319

0,5

36,4

2,2
34,2

3,0

0,2

o,2

5,8

58

4,7

3,3
't,4

o,2

o,2
0,0

0,4

127

37

2

5,3

1,5

0,1

4,3

6,9

0,7

10,3

2,3
8,0

15,3

1,3
14,0

2,7

5,9

0,7

5,2

9,7

0,1

8,6

o,7
7,9

16,5

2,5
14,0

8,2

0,9
7,4

1 307

362

5 796

2

14

'175

o(

10

1 318

56

927

922
5

440

172
268

45

39
6

89

36

53

3 171

758

561

2 586

7

91

51,0

29,3

21,7

100

0,1

1,1

87,7

0,0

0,4

0,0

100

31 917

10 796

114 821

o2

236

2 589

2 145

6 821 40,0

331

340

2 389

rm Laufe des Jahres

1

1

133

423

I
4 699

1

254

254

16 0,5 7 0,1

27,8

9,4

100

298 0,2

30,2

9,8
'100

29 0,1

0,0

2,4
7,6

0,0

84,5

0,0

4,6

4,6

o,7

0,5
0,1

0,1

0,4

5,5

3,0

0,0

0,2

1,7

1,4

0,0

0,1

2,6

2,2

0,1

83,0
0,0

6,2

6,2
0,0

4,5

3,3
1,1

0,3

0,2
0,0

0,9

o,2

46,9

0,3

0,3

41,6

1,8

294

70 234
402

7 302
3

37

29I

29,2

29,1
0,2

13,9

5,4
8,5

1,4

1,2
0,2

19,2

19,1
0,1

27,O

12,9
13,6

0,3

0,3
0,0

1 505

1 504
1

1 073
800
273

63

56
7

480

480

392

279
113

18

15
3

36

33

3

8 329

28 814

28662
152

40 505

19 282
20 340

456

408
48

12 0,2 4 048 2,7

0,1

0,1

100

1 390

2 658

149 785

0,6

o,4

100

NachnchtIch
ThUnngen fruheres

Bundesoebret 1)
neue

Länder 2)
Schleswg-

Holstein
Yo Anzahl o/o Anzahl oh Anzahl o/o Anzahl o/o
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0,9

'1,8

100

134

90

24 106

Lfd
Nr

2

3

4

5
4

7

I
I

14

11

12
13

15

16

17

10

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27
28

29

30
31

32

33
34

35

36

37

38

1



Deutsch
8 Empfänger von laufenden und ernmalrge+erstungen der

I 2 Leistungen an Sonder

Lfd
Nr

| ,"r,."n,rno I Baden. | ""r",n | ,"n'n
llwurttemberol I

I Anzaht I oto I Anzanl I ort I Anzahl I oto I Anzahl I v"

a

Hrlfen zur berufl rchen Rehabrltatron
(§§ 26 u 26a)

Berhrlfen an Beschadrgte zum Betneb, zur
Unterhaltung, zum Unterstellen und zum
Abstellen ernes Kraftfahzeugs

Ubergangsgeld und Unterhaltsberhrlfe
an Beschädrgte.

andere Hrlfen zur berultchen
Rehabrlrtatlon

Hrlfe zur mege (§ 26c)

Berhrlfen für häuslEhe mege
Berhrlfen fur sonstrge Hrlfe zur Pflege

Hrlfe zur Werterfuhrung des Haushalts
(§ 26d)

Altenhrlfe (§ 26e)

Ezrehungsberhrlfe (§ 27)

Ergänzende Hrlfe zum Lebensunterhalt
(§ 27a)

Berhrlfen an Beschädrgte
Berhrlfen an Hrnterbfuebene

Hrlfen rn besonderen Lebenslagen
(§ 27d r V mrt Abschnrtt 3 BSHG)

Berhrlfen an Beschädrgte zum Betneb, zur
Unterhaltung, zum Unterstellen und zum
Abstellen ernes Kraftfahzeugs

sonstrge Hrlfen rn besonderen Lebens-
lagen

lnsgesamt

3

4

5

6
7

8

I
10

11

12
13

14

15

16

17

21

22
aa

24

25

26

36

37

38

18 Hrlfen zur beruflrchen Rehabrlrtatron
(§ 26)

'19 Berhrlfen an Beschadrgte zur Beschafiung.
zur Unterhaltung, zum Unterstellen und
zum Abstellen ernes Kraftfahzeugs

20 andere Hrlfen zur beruflrchen
Rehabllttatton

Krankenhrlfe (§ 26b)

Hrlfe zur mege (§ 26c)

Hrlfe zur We(erfuhrung des Haushalts
(§ 26d)

Altenhrlfe (§ 26e)

Ezrehungsberhrlle (§ 27)

Ergänzende Hrlfe zum Lebensunterhalt
(§ 27a)

Berhrlfen
Darlehen

Erholungshrlfe (§ 27b)

Belhrlfen an Beschädigte
Belhrllen an Hlnterblebene

Wohnungshrlfe (§ 27c)

Berhrlfen
Darlehen

Htlfen tn besonderen Lebenslagen
(§ 27d r V mrt Abschnrtt 3 BSHG)

Berhrlfen an Eleschädrgte zur Beschaffung,
zur Unterhaltung, zum Unterstellen und
zum Abstellen ernes Kraftfahzeugs

sonstrge Hrlfen rn besonderen Lebens-
lagen

Insgesamt

27
28

29

30
31

32

33
34

35

') tn oen Summen srnd Mehrfachzahlungen mögttch
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't70 0,8 22 0,6

8

22 0,8

Empfänger laufender

10 0,9

10 0,9

295

127
'11

83

47

40

1 279

809
469

963

577

281

13

1

102

36
bb

40

30

52

146

,o?

3 416

3 070

346

3 808

661

645
16

474

474

187

19

168

3 936

0,2

0,3

0,0

2,7

0,9
1,7

5

143

69
74

137

I
54

249

,o?

2 225

o,2

5,0

2,4
2,6

0,4

0,2

0,2

5,9

3,8
2.2

8 0,3

I 0,3

115 10,2

72 6,443 3,8

4,5

2,7

1,3

1,1

0,8

1,4

4,8

0,3

1,9

26,2

11,3

1,0

1 097

1 097

467

1 321

20 862

3,8

3,8

89,7

9,1

100

0,5

4,3

100

1 750

475

2 838

12

44

14

635

628
7

1 040

1 040

63

160

2 939

61,7

16,7

100

5,1

5,1

12 0,4

12,7

12,7

289 25,7

136 12.1

1 126 100

Ernmalrge Lestungen

1 0,1

8,8

8,8

143

143

17 142 79,7

12715

4 427

21 508

56

159

95

u,l
28,7

0,4

21,6

21,4
0,3

37.6

35,5

1 788 8,6

78.4 425 37,7

59,1

20,6

100

0,4

0,3

0,8

0,5

80,6

3

76

20

o.7

0,5
0.3

4,8

286

261
25

28 0,7

25

10

15

0,1

0,6

0,3

0,4

0,4
1.5

0,5

1 0,1

a 0,5

43

5 987

78

4

2 510

18

0,1

63,8

0,5

5 0,2

907 30,9

23 0,8

226

2

160

,u:

435

27,0

o,2

4 510

4 456
54

7 840
7 405

16,8

16,4
0,4

12,0

12.0

21,6

21,4
0,2

354
35,4

19,1

19,1

't.4

1,3
0,1

29

19
10

1,2

1,2
0,1

01
0,1

36

34
2

223 7,6

2.1

5,4

100

6.3

100

52.0

0,8

2,2 7 08

836 100

1

1



land
Knegsopferfürsorge 1996 an Berechtigte im lnland nach Hrlfearten und Landem')
fursorgeberechtigte

Brandenburg

Anzahl

Lerstungen am Jahresende

3 0,9

1 0,3

27 0,7 19 1,2

16 0,4 0,5

0,711

52

18
34

1 057

250
1 552

39

61

1 025

I
2 0,1

0,6

6,1

3,8
2,3

6,7

3,8
2,9

10

9
,|

6,9

6,2
0,7

2

21

13
8

0,2

9,2

8,2
1,0

3,4

1,9
1,5

3,4

1,2
2,2

7

4
3

2

5

3

75 71.4

I
357

319
38

108

108

3 120

1 651

1 469

3 878

7

4
3

5 2,44 2,8

0,

1,9

4,8

2,9

3,5

0,9

123

110

33

13

3

42

12

6

3

36

a:

263

3,2

2,8

0,9

2,8

2,8

80,5

I
2

7

0,

0,

2,

7

0,7

13

13

12,4

12,4

53,3

18,1

100

3,0

100

205

58

344

10,5

10,5

9,6

4,4

3,7

1,5

0,7
o,7

2,2

4,4

100

42,6

37,9

100

0,1

15,3

36,2

35,7
0,5

31,9

31,9

116

116

7,5

7,5

130 89,7

68 45,9

62 42,8

145 100

rm Laufe des Jahres

79,2

0,5

75,5

59,6

16,9

100

'1,5

1,5

2,9

2,2

194 94,2 1 307 6c,Z

47,656

19

105

17

15
2

51

51

2

3

b

5

6

1 832

1 809
23

1 618

1 618

110

107
3

129

551

5 067

2,2

2,1
0,1

68,1

't 6,1

100

3,8

6,0
'100

7 0,1

46,6

100

98

96

206

5,6

5,6

7,4

7,4

11 1,1

1

10

31

18

4

2

13

3

4

35

0,1

0,1

o.7

0,1

0,1

1,0

3,0
1,8

2 2,0

27 27,O

3 3,0

1,9

1,95

3

145
1

6

6

2

2

17

17

3,3

3,3

9,3

9,3

17,0

15,0
2,0

51,0

51,0

16,2

15,4
0,7

51,5

51,5

4

4

22

21
1

70

70

9 6,6 680 13,4

7 13,0

20,411

27 50,0

50,0

264
14

25,8

1,4

278

,,:
294

294

27,1

27,1

28,7

28,7

,5

,5

100 9,8

3

3

27

54

1,1

1,1

2

1

1

15

,:

12 6,6

3,3

3,3

100

6

6

183

3 2,5

10,9

100

3

Bremen Hamburg Hessen
Mecklen-

burg-
Vorpommern

Nieder
sachsen

o/o Anzahl oÄ Anzahl oÄ Anzahl o/o Anzahl o/o Anzahl %

SIBA, FS 13, Rerhe 3, 1996

100 136
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100

Lfd
Nr

2

3

4

6
7

6

I
10

12
13

11

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27
28

29

30
31

32

33
34

35

36

37

38

1

1



tleutsch
I Empfänger von laufenden und ernmalrgen Lerstungen der

8 2 Lerstungen an Sonder

Lfd
Nr

I tlorarn.,n- I "n",n,"no- I saartand I s."r,"unI westraten I n.z I I

I Anzant I vo I Anzahl I oto I Anzahl I oto I Anzahl I oto

2

1 Hrlfen zur berullchen Rehahltatron
(§§ 26 u 26a)

Berhrlfen an Beschädrgte zum Betneb, zur
Unterhaltung, zum Unterstellen und zum
Abstellen ernes Kraftfahzeugs

Ubergangsgeld und Unterhaltsberhrlfe
an Beschädrgte

andere Hrlfen zur beruflchen

, Rehabrlrtatron

Hrlfe zur mege (§ 26c)

Berhrlfen fur häuslrche Pflege
Berhrlfen fur sonstrge Hrlfe zur mege

Hr[e zLr Werterfuhrung des Haushalts
(§ 26d)

Attenhrre (§ 26e)

Erzlehungsberhrlfe (§ 27)

Ergänzende Hrlfe zum Lebensunterhalt
(§ 27a)

Berhrlfen an Beschädrgte
Berhrlfen an Hrnterbhebene

Hrlfen rn besonderen Lebenslagen
(§ 27d r V mrt Abschntt 3 BSHG)

Berhrlfen an Beschädrgte zum Betneb, zur
Unterhaltung, zum Unterstellen und zum
Abstellen ernes Krafthhzeugs

sonstrge Hrlfen rn besonderen Lebens-
lagen

lnsgesamt

3

4

5

ö
7

I

I
10

11

12
13

14

15

16

17

18 Hilfen zur beruflrchen Rehabrltatron
(§ 26)

19 Berhrlfen an Beschädrgte zur B€schafiung,
zur Unterhaltung, zum Unterstellen und
zum Abstellen ernes Kraftfahzeugs

20 andere Hrlfen zur beruflrchen
Rehabrhtahon

21 Krankenhrlfe (§ 26b) .

22 Hrlfe zur Pflege (§ 26c)

23 Hrlfe zur Werterfuhrung des Haushalts
(§ 26d)

24 Altenhrlfe (§ 26e)

25 Ezrehungsberhrlfe (§ 27)

26 ErgänzendeHrlfezum Lebensunterhalt
(§ 27a)

27 Ebrhrlfen
28 Oarlehen

29 Erholungshrlfe (§ 27b)

30 Berhrlfen an Beschädrgte
31 Berhrlfen an Hrnterblrebene

32 Wohnungshrlfe (§ 27c)

33 Berhrlfen
34 Darlehen

35 Hrlfen rn besonderen Lebenslagen
(§ 27d rV mrt Abschnrn 3 BSHG)

36 Berhrlfen an Beschädtgte zur Beschaffung,
zur Unterhaltung, zum Unterstellen und
zum Abstellen etnes Krafrfahrzeugs

37 sonstrge Hrllen rn besonderen Lebens-
lagen

3E lnsgesamt

') ln den Summen sind Mehrfachzahlungen möghch

1)Einschl Berlrn-Ost

2) Ohne Berln-Ost

Empfänger laufender

39 0,9

0,6

0,1

267

144
123

184

267

46

205
205

4,7

4,

3 349 76,9

2 485 57,0

19,8

100

14 1,2

27

b

b

100

70
30

57

18

18

20

?o

955

810

145

1 201

12
1

0,3

0,3

67,4

12,1

100

0,2

0,1

33,9

0,2

1,0
0,1

2,2

3,0

100

8,3

I,

86,2

78,9

7,3

100

4

o0,1

6,1

3,3
2.8

0,5

8,3

5,8

2.8

1,8
0,9

7,0

4,5
2,5

3

2
1

1

1

1

I
I

51

33
18

524,2

6,1

1,1

4,7

1,5

1,5

0,9

0,9

0,9

7.1

1 0,2

2

23

3,2
1n

79,5 94

86

0,3

0,3

628 85,7

463 63.2

165 22,5

733 100

Ernmalrge Lelstungen

1 0,2

864

3574

o

9 0,2 2 0,2

109

2

I
0,6

2,7

'1,2

0,6

100

8

1

19

17

0,2

0,0

0,5

0,4

a

4 0,3

6

2

0,2

0,1

1

391

2

336 29,1

334 29,0
2 0.2

344 29,8,o: ,n,?

13 1,1

268
268

7,1 190

188
2

121

121

57,2

56,6
0,6

36,4

36,4

9,8

9,8

28,0

28.0

4

6 1,8

251 47,5

148

148

27

25
2

49

31

18

528

52

527,1

80,9

80,9

o,7

0,6
0,1

374 9,9

3 063

3 063

118

256

3784

5,1

4,7
0,4

26

24
2

1,2

0,9
0,3

3
1

60 5,2 9.3

5,9

3,4
100

3,1

6,8

100

4

2

-36-

25

35

1 153 332
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land
Kriegsopferfursorge 1996 an Berechttgte tm lnland nach Hrlfearten und Landern')
fursorgeberechtrgte

Sachsen-
Anhalt

Anzahl

Leslungen am Jahresende

4 2,9

2,9

26,6

61,2

100

0,3

0,2

2 8 2,5 158 0,8

83

45

30

1 190

757
433

888

575

28'l

1 094
1 094

5,5

5,5

12 0,8

2 0,1

3 0,2

3 0,2

2

2

I
3
6

4

1,4

1,4

6,5

2,2
4,3

1

23

10
13

0,2

3,5

1,5
2,0

11

3
I

10

2,5

3,5

1,0
2,5

o,7

5,7

3,4
2,3

30

a:

556

442

114

653

12

4,6

4,6

I

1ß

135

314

3,2

0,6

1,8

1,8

aa

0,9

100

0,4

0,2

0,2

6,0

3,8
an

0,1

0,3

0,8

0,5

10

88

52
36

75

2

24 3,7

18 2,8

2

4,4
,o

1,4

4,9

0,1

122 87,8 85,1

17,5

100

4,1

7,5

100

47,1

43,0

100

11 901

3 884

19 971

59,6

19,4

100

2,1

6,4

100

814

543

1 537

48

57

1 259

53,0

35,3

100

0,2

3,8

4,5

100

283 90,1 15 785 79,0 1 357 88.3

37

85

' 139

rm Laufe des Jahres

67.7

1 0,3

34 11,5

0,6

0,6

2

2

73 0,4 3

2

4

1

128
0,6

81,5

1,3

2,5

0,3

1,7

1.7

3

3

55

8

töl68,8232

12,9

12,5
0,3

22.7

22,7

4 437

4 383
54

7 577

7 142

22,6

22,4
0,3

38,7

36,4

0,2

o,2

o,4

o,2

26,6

0,4

0,6

60,9

0,1

1,3

1,2
0,1

20

53

156

90

35

5220
77

1 683 8,6

6

:
11

11

3,8

3,8

3

110

13

1,0

37,3

4,4

6,4

5,4
1,0

38

37
1

67

19

16
3

6

73 5,8

'? uf

263 20,9

'u: 'of
31 2,5

29 2,32 0,2

105 8,3

7,O

7.0

83

u:

2

?

12

255

232
23

24,6

,0,?

0,6

0,6

3,65 3,2

2

3

157

1,3

1,9

100

o

3

337

22

295

419

1 264
19 603

Nachnchtlrch
Schleswg-

Holstern
Thuflngen fruheres

Bundesoebret 1)
neue

Länder 2)
o/o Anzahl o/o Anzahl o/o Anzahl o/o Anzahl oA

SIBA, FS 13, Rerhe 3, 1996
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Lfd
Nr

5

6
7

I
o

2

3

4

10

11

12
13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27
28

29

30
31

32

33
34

35

36

37

38

6



Ileutsch
8 Empfängervon laufenden und ernmalrgen Lestungen der

I 3 Leistungen an

Lfd
Nr

| *,,""n,rn. I Baden- | or".n I **n
llwürttemberol I

J Anzaht I x I Anzahl I vo I Anzahl I oto I Anzahl I vo

3

4

A

b
7

I

2

9

10

11

Hrlfen zur berufl rchen Rehabrlfatron
(§§ 26 u 26a)

Berhrlfen an Beschädrgte zum Betneb, zur
Unterhaltung, zum Unterstellen und zum
Abstellen ernes KraftFahrz eugs

Ubergangsgeld und Unterhaltsberhrlfe
an Beschädrgte

andere Hrlfen zur beruflrchen
Rehabrltatron

Hrlfe zur Pflege (§ 26c)

Berhrlfen fur haushche mege
Berhrlfen fur sonstrge Hrlfe zur mege

Hrlfe zLr Werterfuhrung des Haushalts
(§ 26d)

Altenhrlfe (§ 26e)

Ezrehungsberhrlfe (§ 27)

Ergänzende Hrlfe zum Lebensunterhalt
(§ 27a)

Berhrlfen an Beschadrgte ..
Berhrlfen an Hrnterblrebene

Hrlfen rn besonderen Lebenslagen
(§ 27d r V mrt Abschnrtt 3 BSHG)

Belhrlfen an Beschädrgte zum Betfleb, zur
Unterhaltung, zum Unterstellen und zum
Abstellen ernes Kraftfahzeugs

sonstrge Hrlfen rn besonderen Lebens-
lagen

lnsgesamt

Hrlfen zur berufl rchen Rehabrhtatron
(§ 26)

Berhrlfen an Beschädgte zur Beschaffung,
zur Unterhaltung, zum Unterstellen und
zum Abstellen ernes Kraftfahzeugs

andere Hrlfen zur beruflchen
Rehabrlrtaton

Krankenh'lfe (§ 26b)

Hrlfe zur Pflege (§ 26c)

Hrlfe zur Werterfuhrung des Haushalts
(§ 26d)

Altenhrlfe (§ 26e)

Ezrehungsberhrlfe (§ 27)

Ergänzende Hrlfe zum Lebensunterhalt
(§ 27a)

Berhrlfen
Darlehen

Erholungshrlfe (§ 27b)

Berhrlfen an Beschädgte
Berhrlfen an Hrnterblrebene

Wohnungshrlfe (§ 27c)

Berhrlfen
Darlehen

Hrlfen rn besonderen Lebenslagen
(§ 27d r V mrt Abschntt 3 BSHG)

Berhrlfen an Beschädrgte zur Beschaffung,
zur Unterhaltung, zum Unterstellen und
zum Abstellen ernes Kraftfahzeugs

sonstrge Hrllen tn besonderen Lebens-
lagen

lnsgesamt

12
13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

lo

28

29

30
31

32

33
34

35

36

37

38

') tn den Summen stnd Mehrfachzählungen möghch

-38-

73

183

11 654

SIBA, FS 13. Rerhe 3, 1996

Empfänger laufender

1 054 1,0

205 0,2

461 0,4

74 0,1

7 0,0

52 0,0

456 4,4 I 0,2

I 0,20,1

1,7

388

46 234
I 156

38 078

19 243
1 880

17 363

32392

24349

I 043

110 348

48

203

3 063

2 585

25 809

25 710
99

33 738

12 677
20 613

233

203
30

1 057

I 427

153 029

2,8

7,1

0,5

15,7

29,4

22,1

7,3

100

0,2

55,1

0,2

0,7

0,9

100

81

5721

1 592

13 796

33

21 885

59

14

116

27 730

0,4

41,9

7,4
34,5

15

4323
405

3 918

0,0

3,9

0,4
3,6

0,1

0,1

0,1

2,6

2,8

0,9

15,1

8,6

7

't72

277

4 095

495
3 600

213

293

91

2 714

1 562

920

10 406

72

40

4 850

/o

2 443
730

I 713

684

391

783

783

220

53,9

16,1
37.8

2,7

39,4

4,8
34,6

046

798

581

3

7

155

158

17,4

1,7

1 692

141
1 551

1,5

0,1
1,4

26,1

2,0
24,1

17,3

17.3

4,9

207
5072

7 313 6,6 2482 23,9

5,2

1,4

13

15,0

8,8

100

0,6

220 4,9

4529 100

Ernmalge Lelstungen

1 0,0

98

1 017

876

31,9

31,4
0,5

16,0448

138 4,9

138

2794

251 0,2 37 0,0

0,0

0,1

2,0

1.7

0,0

0,2

0,3

0,6

4,3

4,1

37

321

439

72

501

473

0,0

3,6

3,6

3.5

36,4

287

84 247

332

0,0

14,3

0,0

130 0,1

0,3

41,6

0,7

23,8

23,5
0,3

22,3

5,5
16,8

0,0

0,0
0,0

256 2,2

100

101

891

15

16,9

16,8
0,1

22,0

8,3
13,5

0,2

0,1
0,0

2 993

2 967
26

1 811

441
1 370

22

13
9

2,0

1,9
0,0

1,2

0,3
0,9

0,0

0,0
0,0

2 779

2 743
36

2602
641

1 961

5

1

4

2 484 1,6

0,0

0,1

18

0,6

1,6

100

4,9

100



land
Kriegsopferfursorge 1996 an Berechtigte tm lnland nach Htlfearten und Landern')
sonstrge Berechtrgte

Brandenburg

Anzahl

Leistungen am Jahresende

7 0,3 2 0,2 33 2,2

23 1,6

55 0,5

4 0,0

1 0,0

1 0,0

113 1,2

56 0,6

2

1 202

321
881

2

2 863

1

205

205

15

16

3 325

0,2

0,1

46,2

12,3
33,9

0,1

86,1

0,0

6,

6,

0,5

0,5

100

2
zß5

95
390

51

80

I

56

20
36

133

73

60

815

0,2

59,5

11,7
47,9

9,0

7,4

100

6,2

6,3'

1,0

0,3

36,7

10,5
26,3

o,7

4,0

100

151

150

10

170

24

1 475

0,1

10,2

10,2

o,7

18,9

1,6

100

4,7

5,5

1,7

46,9

46,6
0,2

21,7

9,9
1 1,8

0,8

o,7
0,1

1,4

202

1 412

54

5
49

732

694

38

3 615

4

3

160

58

1 810

2

299

299

33,5

4,7
28,8

19,2

1,1

100

2,5

2,0
0,6

o,2

0,2

100

6

4 054

419
3 635

2 190

187
2 003

2 345

528

I 419

1 097

342
755

11

11

76

146

4 999

0,1

43,0

4,4
38,6

23,3

2,O
21,3

24,9

5,6

100

43,3

*,:
21,9

6,8
15,1

o,2

o,2

3 545

1 977

10 803

5

28 872

4

32,8

18,3

100

0,0

68,4

0,0

15,2

15,2
0,0

14,7

6,2
8,5

o,2

0,2

0,8

0,3

0,5

100

2

8

22 0,2

29

3 020

734
2286

112

5522 51.1

51 0,5

356

258
98

472 32,0

52 3,5420 28,5

303 20,5

0,5

24,1

17,5
6,6

0,3

28,0

6,8
21,2

1 212

170
1 042

190 7,3

0,2

0,1

6,3

9,8

1,0

18,3

1,0
17,3

5,6

39,1

0,1

1 482

114
1 368

13,7

1,1
12,7

1,5

0,1
1,4

74 0,8

36 0,4

79 0,8

0,2

0,3

4,5

o,2

1,0

5,2

o,4

6

2

564

4

477

27
450

6,9

2,5
4,4

16,3716 27,5

509 19,6

207 8,0

2 600 100

rm Laufe des Jahres

5 0,2

20,2 2 873 30,5

19 2,2 4 0,0 7 0,3 26 0,5

11

15

227

509

3 0,1

688 13,8

49 1,0

4

90

0,0

0,1

2,7

0,0

2,2

7,9

3,7

0,0

0,0

0,5

0,1

0,2

0,1

6,6

2,4

3

222

40

19

67

31

40

47

14

397

395
2

184

84
100

7

6
1

44,8

oo,:

43

44

2

2

7

2

256

73
183

75.1

0,1

12,4

12,4

2 167

2 167

117

86
31

10

10

3,5

2,6
0.9

0,3

0,3

312

312
6 421

6 415
6

6 219

2 616
3 603

69

69

61

47
14

2

1

1

0,1

0,0
0,0

31 0,9 33 4,7 41 4,8 344

1&

204

42 200

10 0,4 222 4,4

5

28

6

4

2 409

1,5

2,9

100

3,4

100

Bremen Hamburg Hessen
Mecklen-

burg-
Vorpommern

Nreder-
sachsen

o/o Anzahl Yo Anzahl o/o Anzahl oh Anzahl oÄ Anzahl oÄ

SIBA, FS 13, Rerhe 3, 1996

697

12

29

847

-39 -

Lfd
Nr

2

3

4

5

6
7

8

9

10

11

12
13

14

15

't6

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27
28

29

30
31

32

33
34

35

36

37

38



Lfd
Nr

2

Hrlfen zur berufl rchen Rehabrhtatron
(§§ 26 u 26a)

Berhrlfen an Beschädqte zum Betrieb, zur
Unterhaltung, zum Unterstellen und zum
Abstellen ernes Kraftfahzeugs

Ubergangsgeld und Unterhaltsberhrlfe
an Beschädrgte

andere Hrlfen zur beruflichen
Rehabrhtahon

Hrlfe zur Pflege (§ 26c)

Berhrlfen fur häushche mege
Berhrlfen fur sonstrge Hrlfe zur mege

Hrlfe zür Werterluhrung des Haushalts
(§ 26d)

Altenhrlfe (§ 26e)

Ezrehungsberhrlfe (§ 27)

Erganzende Hrlfe zum Lebensunterhalt
(§ 27a)

Berhrlfen an Beschädrgte
Berhrlfen an Hrnterbhebene ..

Hrlfen rn besonderen Lebenslagen
(§ 27d r V mrt Abschntt 3 BSHG) .

Berhrlfen an Beschädrgte zum Betneb, zur
Unterhaltung, zum Unterstellen und zum
Abstellen ernes Kraftfahzeugs

sonstrge Htlfen tn besonderen Lebens-
lagen .

lnsgesamt

3

4

5

6

I

9

10

11

12
13

14

15

16

17

18 Hrlfen zur beruflrchen Rehahlrtatron
(§ 26)

19 Berhrlfen an Beschedrgte zur Beschafiung,
zur Unterhaltung, zum Unterstellen und
zum Abstellen ernes Kraftfahrzeugs

20 andere Hrlfen zur beruflrchen
Rehabrl(atron

21 Krankenhrlfe (§ 26b)

22 Hrlfe zur Pflege (§ 26c)

23 Hrlfe zur We(erfuhrung des Haushalts
(§ 26d)

24 Altenhrlfe (§ 26e)

25 Ezrehungsberhrlfe (§ 27)

26 ErganzendeHrlfezum Lebensunterhalt
(§ 27a)

27 Berhrlfen
28 Darlehen

29 Erholungshrlfe (§ 27b)

30 Elerhrlfen an Beschädrgte
31 Berhrlfen an linterbhebene

32 Wohnungshrlfe (§ 27c)

33 Berhrlfen
34 Darlehen

35 Hrlfen rn besonderen Lebenslagen
(§ 27d rV mrt Abschntt 3 BSHG)

36 Berhrlfen an Beschädrgte zur Beschafiung,
zur Unterhaltung, zum Unterstellen und
zum Abstellen ernes Kraftfahrzeugs

37 Sonstrge Hrlfen rn besonderen Lebens-
lagen

38 lnsgesamt

') ln den Summen srnd Mehrfachzählungen möglrch

1) Ernschl Berlrn-Ost

2) Ohne Berlrn-Ost

Nordrhern-
Westfalen

Rhernland-
Ptalz

Saarland

oÄ Anzahl o/o AnzahlAnzahl Yo Anzahl

Hrlfearl nach dem BVG

Ileutsch
I Empfängervon laufenden und etnmaltgen Lelstungen der

8.3 Lerstungen an

Sachsen

oa

Empfänger laufender

188 0,6 29 0,6 I 0,8 7 0,1

50,276 0,5

0,4101 0,3 6 0,1 4

573

45
528

31

26

13

187

16
171

271

271

1 110

204

204

0,1

31_6

4,4
27.3

11

15 720

3 302
12 418

4 205

919

32 476

6 885

6 877
8

18 482

7M4
11 038

36

32
4

579

460

30 551

0,0

48,4

10,2
38,2

12,9

2,8

100

0,1

1,9

1,5

100

23

2554
255, ,oo

62

-5
21

643

37
606

1 574

1 150

424

4 878

3

2 673

439

438
,1

1 235
334
901

6

4
2

15

21

4 652

0,5

52,4

5,2
47,1

51,6

4,1
47,6

1 506

208
1 298

421

056

200

4

1,3

12,5

0,6

2,8

2,3

1,2

1,3

0,4

32,3

23,6

8,7

100

0,1

57,5

9,4

9,4
0,0

26,5

7,2
19,4

0.1

0,1
0,0

0,3

0,5

100

223

193

4,7

4,1

6 767

914
5 853

5 124 15,8

20,8

2,8
18,0

13,2

0,8
12,4

16,8

1,4
15,4

401 8,4

40 0,8
361 7,6

2 431 51,1

39 0,1 6 0,1 6

652 55,2

2226 46,8

205 4,3

4761 100

Ernmalrge Lerstungen

8 0,2

0.0

o,2

4,3

1,4

26

2 919

o,7

78,5

24,4

24,4

100

0,5

27

12

650

197

0,0

2,1

0,6

b

124

130

0,1
)7

2,8

0,1

o,4

0,7

0,1

'l

7

158

52

1

5

8

1

30

3 115

78

0,1

10,2

0,3

22,5

22,5
0,0

60,5

24,4
36,1

0,1

0,1
0,0

221

60
161

19

17
2

18,7

5,1
13,6

1,6

1,4
o,2

206

205
1

297

190
107

4

3
1

5,5

5,5
0,0

8,0

5,1
2,9

0,1

0,1
0,0

17,3

17,3

2,8

3,2

100

1 039 3,4 36 0,8 71 6,0 47 1,3

38

I
3 717

1,0

o,2

100

-40-

33

38

1 182

SIBA, FS 13, Rerhe 3, 1995



land
Knegsopferfursorge 1996 an Elerechtigte im lnland nach Hrlfearten und Ländern')
sonstige Berechtigte

Sachsen-
Anhalt

Anzahl

Lerstungen am Jahresende

4 0,2 61 1.2

17

34

1 028 1,1 26 0,2

2 0,0

0,117

224

398

20

865

248

5 143

2

13

170

90

1 208
43

24

31

2 876

0,3

26,8

18,8

100

7

6 141

926
5 215

806

1 651

10

4 333

1131

15 498

20

630

530

28

19 233

7

1 432

I 431
1

810

537
273

32

27
5

86

33

22 847

16,8

4,8

100

0,2

42,O

1,5

1,9

0,8

1,1

100

610

426

2272

5

91

7 070

3

474

474

309

196
113

16

13
3

20 016

6 912

94 850

183

2 433

2 055

259

65 014

325

24377
24 279

98

32928
12 140
20 340

201

176
25

971

1 394

130 182

21,1

7,3

100

0,7

1,1

100

1

1 290

172
1 118

10

2 470

492
1 978

0,3

o,7

0,2

48,0

9,6
38,5

0,2

41,0

2,4
38,6

0,2

0,5

0,4

42,3

0,0

0,1

0,0

57,3

7,6
49,7

123

37

549 24,4

13,'1

1 1,3

100

0,0

84,6

0,0

1 113 21 ,6

3,0

0,1

0,2

223

18
205

1 036 45,6

203

2 3 0,1 444

381

40 093

7 230
32 863

2240
6 147

571

17 843

1 736
16 107

26 928 28,4

4

931

55
876

68

3

4

0,0

39,6
6,0

33,6

5,5

1,6

0,1

4,4

0,4

245

54
191

16,7

0,9
15,7

7,6
34,6

2,4

6,5

0,6

5,2

10,7

0,1

18,8

1,8
17,0

9,0

0,9
8,1

10,9

2,4
8,5

857

48
809

9,8

0,8
9,0

1 400

144
1 256

5 464 35,3

294

255

2250

rm Laufe des Jahres

1

419

4 571

1

15 0,5 5 0,1

28,O

7,3

100

26 0,1225 0,2

42

0,0

2,4

7.8

0,1

0,5

5,9

3,1

0,0

0,1

1,9

1,6

0,1

2,8

2,3

6 0,0

131

0,1

1,1

0,2

49,9

0,2

88,5

0,0

0,1

84,2

0,0

o,4

0,1

100

248

248

6

6

5

3

4,

4,

0,

0,
0,

889

885
4

373

105
268

26

23
3

55

30,9

30,8
0,1

13,0

3,7
9,3

0,9

0,8
0,1

5,9

5,9

3,9

2,5
1,4

0,2

o,2
0,0

18,7

18,7
0,1

25,3

9,3
15,6

0,2

0,1
0,0

6,3

6,3
0,0

3,5

2,4
1,2

0,1

0,1
0,0

26

18
I

7

3

4

5 404

0,1

0,1

100

0,1 24 0,3 2 365 1,8 119 0,5

0,3

7 992 100

24

NachnchtlEh
Schleswig-

Holstern
Thunngen fruheres

Bundesoebiet 1) Länder 2)
neue

o/o Anzahl Vo Anzahl oh Anzahl o/o Anzahl oh

SIBA, FS 13, Rerhe 3, 1996
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Lfd
Nr

2

3

4

5

6
7

8

I
10

11

12
13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27
28

29

30
31

32

33
34

35

36

37

38

I



Brutto-

au§-

oaben

Einnahmen

und

Erstattungen

Reine

Aus-
gaben

DM

Deutschland
9 Leistungen nach dem Gesetz über Entschädigungen frir Opfer von Geuralttaten 1996 nach Ländem

von

Land

Deutschland

Baden-Württemberg

Bayem

Berlin .

Brandenburg

Bremen

Hessen

Mechenburg-Vorpommern

Nieder8achsen

Nordrhein-Westfalen

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleewig-Holstein

Thriringen

Nachrichtlich :

Fruheres Bundesgebiet einschl. BerlinOst ...

Neue Länder ohne Berlin-Ost ...

laufenden einmaligen

Anzahl

9085967 I 095383 7990584 453

40

158
17

3
1

27

52

392

52

176
18

1@5707
18?§521

208787
31 912
7442o

460 653
888 481

2129§
36 915
142§

15 598
127 §1

124 157

486 614
193?3

4 6s5

53 816

1 090688

4 695

883 069

I 792606
194 551

31 912
7442o

445 055
761 090

627 1fi
2262674

226034
55 415

103 318
182 444
350 840

7 672910
317 674

34
27

6
66

751 313
274928ß

245§7
55 415

108 013
182444
zt04 656

19

118

2
3

1

2
10

2
1

3

7

8 753 598

32.W
447

6

389

3

-42-
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Gültig ab Berichtsjahr 1995

Statisti k der Kriegsopferfürsorge
im Haushaltsjahr 19 _

Rechtsgrundlagen und Hilfsmerkmale siehe Erläuterungen, die Bestandteil des Erhebungsvordrucks sind

Name und Telefonnummer einer für eventuelle
Rückfragen zur Verfügung stehenden Person

Die Richtigkeit der statistischen Angaben wird
bestätigt

PlZ, Ort, Datum

(freiwillige Angaben)

Name der Behörde

(Unterschrift der Behördenleitung)

An

in

-43-



darunler an Sodd-
f0rgrgeberehtrgte
gem §27eBVG

§64b8vGs)
nachn&h dm

8VG 3) § 80 SVC 4)
mch zusmmen

(sp 1 +2)
Cod€Ad der Ausgaben

1. Hrltrn zu, barullichcn Rch.biht.tron (§§ 26 und 26 a)

1 L 8shills an B#Mdr$e und W(ren (§ 26 Abs I bß 4,
7) ohE Kz-8.rhdlü. UbcrgangtlEld und Unterh.ltsbcF
hilL

I 1 2 8shilfff .n BeMd'gta ar Beh.fllng, zum Bcln6b,u
c6 Kf: (§ r0 2 KFUEV)

t 13 Üb.r$ng§gcld 6d Unlerhaltsbehrltu an Bc$hädrgte
(§6Ab.3Nr l)

t I 4 Lq!tungm rn arbqtg.bcr (§ 2 Ab. 3 KF06v)

11 Bahdmrcffi
I 2 O!.tfp
1 2 I d.runtf olrtalrn !n B*hldigt. rr 8eh.äung.

Teil l: Ausgaben und Einnahmen der Kriegsopferfürsorge '1) 2)

A. Ausgaben für Leistungen an Empfänger der Kriegsopferfürsorge

Grondüig. urld
Ehslla (§ 26

(l) ß§gEml

(2) rnsgeerl

(3) 'ns!Hr{

(4) hsg$d

15) hs€@ht

(5) ,ns96aml

(7) rrcl6lmt

(8) rNlHrnl

hsgHnil
(sp 3+5)

(§ l0 Ab! 2 KFoEU

Oarkh6 .n BehtdEt 4r
Eft.lt69 ünü ElbsthdEm
Ab. 4rV mil§ 11 XFoBU

2. Knntmhllt (§ 20 b)

2 1 I 8?hilfrn .n EeMdr$.
2 I 2 Bahlll.n !n Hnt!öheb€ne

2 | Berhrlfan asmman
22 Dadeha

!. Hllh rur m.g. (§ 26 c)

3 , 1 BchdLn rn 8@häd'gt.
3 I I 1 d.m For häGlEhc Plleg€ (en$hl Pflegegeld)

3t 1 2 ForH3tgaHiLuPfleEG

3 , 2 1 ih6n For hä6llch. Pn!g! (ffihl PtlcgEg.ld)

3122 Fü 6dEc HrlL ar Pi.gP . . . . . ..

31 BaültanremM
32 Dlrlchc.r

a. Hilh zw Wbücrfirhrune d.. H.c.h.[. (§ 26 d)

4ll EnrraffBahldigt!
,( I 2 BGhf6 an H'ntcruEbat
/al Bahrfaz€mffi
12 O.dch.n

t. An.nhllL (l 2a .)
5 I I Bah'llrn .n BehadEtr

03

04

05

06

06

09

r0

11

12

r3

14

r5

t6

r6
t9
b

2
B

24

fr
x
n
2A

n
T
31

i2
33

v
35

36

37

38

3g

4
41

12

€
4

45

ß
17

51 Bahllr6remM
5 2 o.tl!h.n

t. E.ttolungrhlllc (§ 27 b)

I I Bqhlto.n B@h!dEt.

C. Erzl.hungsbcrhrllc (§ 27)

6 t BahrlLn

62 D.i?h.n

t. Ergäntand. Hlltc zm L.b.n.unt.rh.n (§ 27.)
7 I 1 B!'h'llrn !n B@hädr$e

712 B!üilfs.nHnt?rblEbaG, ..
7l Bqlnlt$@mffi
7 2 O.dct6

a2

l. Woftnurgülll. (! 2, c)

9 I Btftx[m

92 Orl.lst

0r

02

(9) rn.lamt

44



Teil l: Ausgaben und Einnahmen der Kriegsopferfürsorge 1) 2)

A. Ausgaben für Leistungen an Empfänger der Kriegsopferfürsorge

Ad ds Ausgaben

(§ 27 d i.V. mll

101 1 BshrlfenanB6chädr$eohneKlz-Berhrlfen, .

10 1 2 Eerhillen an B6chädrgle zur Beshaffung, zum Betreb,
ar Unterhanung, zum Unteßtellen und zum Abstellen
eh6 Kf! (§ 28 Abs t Nr 2 KFüßV)

10 I 3 Bchillen an HhteölEbene

101 Bdhrlten zusmmff
l0 2 oadehen

(10) lnsgsml
11. Ausg.b.n lnsglstni (Nt, L bls ,0.)

1! t Bshills (l'1. 2 l, 3 1, 4 1, 5 1, 6 l, 7 l, 8, 9 1, l0 l)
11 2 Oadchen (l 2,22,32.42,52,62,72,92,1021

(11) hsg€ml

rnsg$[rt
(sp 3+s)

49

50

51

53

51

55

56

B. Einnahmen aufgrund von Leistungen an Empfänger der Kriegsopferfürsorge

rnnerhalb außerhalb

§64bBVG5)
n&h

Tsp 1 +2)
§ 80 svc 4)

nach zu$mmenneh dm
BvG 3)

darunter an Sondec
f0rgrgeberehlrgte
gem §27eBVG

Codc

CodeAd dq Ennahmo

I Ubergang ud Ubstetung rcn Ansprkhen ( § 1 1 5 SGB X. §§ 27 g. 27 h und 81 a BVG, § 292 Abs 3 bls 5 LAG), Eßtaltung$nspdche
undrBrG,§292Abs 4und5LAG),Rockeßtatturcsnspr0ch€(§112SGgX),Au§l.gqe6t6ttung(§109SGBX)u ä

2 Trlgung von o.rlehen (§§ 26, 26 b brs 26 e, 27, 27E, 27c utrd 2? d'l

3 ZtMn von Dartehen (§§ 26, 26 b bE 26 e, 27, 2? e, 27 . urrd 27 d)

4 Eßtattungenausdem Europä*hen Sozralfmds

5 Ennahms nsgeml ( Nr 'l bts 4 )

1) Eh*hrrdd6dAu{.bn
z

lnsEHitt
OM

(§§ 50, 102hs t05SGB x, §25cAbs 1

57

5a

59

51

§3 d..M übd.ultdMffitu Ary&.B Knry64.u (lrre). §§a d 5Hadmgsrtus.s (Hre).§&$d.l!@u4w (wG)en §.7zMü,.l' ..cßE)
ff Biltrfuryh tü Ehdntsr ^-h 6 M ük d. E.En&fu4 6rW@ Gmffin (GG).tuh! dffi^ Enn.hh.n @d E6tu9 ü ßh. B- w e€.nnbeM

3) En*hidd k.n$Bh6ttunFn 
^&h 

eh US udhHHG
.) En&hrdd&abpr-h6d.n L.6L@n nrcn&6 26
5) Ern$hldrcn dd .@bd.n Lostlns.n n..h ..d.Gn G.*n .n &r6ht@ .uMdb 6 @4M. 6 get Üffirlrctd6
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10. Hrllen m basonderen



§64bBVG5)§ 80 SvG 4)
nach@h zEmmen

(sp I +2)
neh dem

BVG 3)
darunler 6n Silder-
fuergeberehtrgte
gem §?eBvG

4 5

'Codc

I

Arl ds Lerstur€ nrch dem BVG

l. tlillcn rur b.rullich.n Reh.brlit.tion (§§ 26 und 26 .)
1 1 Befitllen .n B.$had§te 4m Betneb, 4r unterhanung.

am untsstelld und em Ahtellen sn6 Ktz
(§l0Ab3 2KFoEv)

1 2 übcrlrn€so.ld und Unl.fEltsb€rhrlte .n BeMdigte
(§26Ab.3N. l)

t 3 Ahdarc Hilt$ zur berullrchen Rehabrlilaton

Teil ll: Empfänger von Leistungen der Kriegsopferfürsorge 1) 2)

lnsg§i(
(sp 3+5)

A. Empfänger laufender Leistungen am Ende des Berichtsjahres

02

03

04

05

2. HllL rur Pi.g. (t 28cl

21 BGhdkntorhäBlrctuPi.ge(ernshl Pfleg.geld)

22 B.lhdf.n l0r s3tg€ Hdle rur Pllege

l. tllll! rur SrGltcrrlrhrung d.s H.ush.ltt l§ 2,d)

a. Ahcnhlllc (l 26c)

5. Eni.hung.b.ihllL (§ 27)

6. Er!rEart('! Hllt !m L.bcn.unt.rh.lt l§ 27.)

6 I Bqhillm an BehädQil.
62 Bähilfen !n Hnt.rbx.b.m

09

10

71 B6h["6 !n g&hadrgt! 4m 8ctrcb, ar I

M Unteßte[m urt dm Abgtellen
(§ 28 Abs 1 Nr 2 KF0c\4

Sffihg. Hrlfs tn b"$nderen Leb€nslagen

U nternr[urE,
eh6 Kfz

11

B. Empfänger einmaliger Leistungen t)im Laufe des Berichtsjahres 7)

13

23

)1

25

A
27

I 1 Berhdls an Behädrgtc z[ Bshaffung. &r
Unterhaltung, an Uotl6tellen und zufr Abslella 6r
Klz (§ 10 Abs 2 XF'lcV)

E 2 Andac Hrllrn zur baruflchen RehablGton

9. Kr.nlcnhllfa (§ i,3 b,

10, H'lt..ur mrg. (! 26 c)

1t. Hrltc rur W.hcrfohrung d.t X.u.h.ltt (§ 26 d)

12. A,lrhhllt (§ 26.1

13. Erz;hungsb.ihrlr. (§ 27)

la. Ergln..nd. Hilt rm L.ban6unt.rh.[ (§ 27 .]
! a I Bührllh
1 a 2 Oadc6

15. Ernolu,rg.hllt {§27 b)

15 I Eqhlla an Beffirgi.

16. Wohnung.hllh (l 27 c)
16 I BGhdlff
t5 2 Odl*i

17. tlillcn ln b.rcnd.r.n L.b.nEl.g.n
( § 27 d i.V. mil Abshnltt I BSHG)

17 t Bqh'fs an BshädEile zur Be$hrflung, zu.
Untc6.ltung, am Unteßl.llen und zum Abst.ll.n erE
Kfz (§ 28 Ab I Nr 2 KFoßV)

l7 2 SfiliEc Hills m &FndGG Lebemlagcn

r) ErdB6eEapEr6db)6Nlt@L6rtu@^chl!6G*dtu&uö6re6rfrtorAE.hdEs(n{E*ie6.iÜe) §§aun65Hrn,nclhü{eE0lrc) §&$d.l!@6doungtBE§vG)ud§.7ZMldr.in!.*G6)
2l Arffi- E6rLry b&.r Ldry Eh eh @ u* d. E'tr@Out 6t rys 6 G-.bbi (oEG)

!) E.6l6d &E6rry Far.) @h..d. Ld@erh ffi ud ft6ffi
.) E'.dldä eEilrLE Fail.).@th*l.&€fr i.cnhzE
5) Erdr*6e EdnFGdtrl lltFMe Lrmr ^&i.en tu6..&r@r&hrö6oto@hEhrd6 E.bh ÜEfttuqs&c
a) Enn.rtrL@s udrh sl&ü'tu^.n.@h tutub. sdd. d6 h^üe.dn.l{@Eün,.r. Bilbn E.Ehd
4 ru6_ f,na.ho l.fr@ Fa[.]reh d.F k uhr d'. EnwtutrdwgkH.n (oEo)

06

1
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8. XilLn zur bcruflrchcn Rch.bilitatio (§ 26)



Statistisches Bundesamt

A: Allgemeines

Art, Zweck und Umfang der Erhebung
Es handelt sich um eine jährliche Totalerhebung.
Zweck der Kriegsopferfürsorgestatistik ist es, Feststel-
lungen über den Umfang der Leistungen der Kriegsop-
ferfürsorge sowie über den Personenkreis der Lei-
stun gsempfänger zu treffen.

Bund und Länder benötigen für Planung, Weiterent-
wicklung und Ausgestaltung des Kriegsopferfürsorge-
rechts einwandfreie statistische An gaben.

Rechtsgrundlage
Gesetz über die Durchführung von Statistiken auf dem
Geblet der Kriegsopferfürsorge vom 15. Januar 1963 in
der im Bundesgesetzblatt Teil lll, Gliederungsnummer
2170-3 veröffentlichten bereinigten Fassung, zuletä
geändert durch Artikel 9 des Gesetzes vom 23. Juni
1993 (BGBI. I S. 944), in Verbindung mit dem Gesetz
über die Statistik für Bundeszwecke (Bundesstatistik-
gesetz-BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI. I S. 462,
565), zuletzt geändert durch Artikel 6 Abs. 36 des Ge-
setzes vom 27. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378, 1994
r s. 2439).

Erhoben werden die Angaben zu § 3 des Gesetzes
über die Durchführung von Statistiken auf dem Gebiet
der Kriegsopferfü rsorge.

Die Auskunftsverpflichtung ergibt sich aus § 5 Abs. 1

des Gesetzes über die Durchführung von Statistiken
auf dem Gebret der Kriegsopferfürsorge in Verbindung
mit §§ 15, 26 Abs.4 Satz 1 BStatG. Hiernach sind die
für die Durchführung der Kriegsopferfürsorge sachlich
zuständigen Stellen auskunftspflichtig.

Gemäß § 15 Abs. 6 BStatG haben Widerspruch und
Anfechtungsklage gegen die Aufforderung zur Aus-
kunftserteilung keine aufschiebende Wirkung.

Geheimhaltung
Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16
BStatG gehei mgehalten.

lnformationsblatt
als Bestandteil des Erhebungsvordrucks der

Statisti k der Kriegsopferfürsorge

Stand: September 1995

Hilfsmerkmale; Trennen und Löschen
Name und Anschrift der auskunftspflichtigen Stelle,
Name und Telefonnummer der für eventuelle Rückfra-
gen zur Verfügung stehenden Person sowie die Unter-
schrift der Behördenleitung sind Hilfsmerkmale, die
lediglich der technischen Durchführung der Erhebung
dienen. Sie werden, sobald die Überprüfung der Erhe-
bungs- und Hilfsmerkmale auf Schlüssigkeit und
Vollständigkeit abgeschlossen ist, vom Erhebungsvor-
druck getrennt, gesondert aufbewahrt und spätestens
nach Abschluß der nächsten Erhebung vernichtet.

AQrenzung des Erhebungsbereichs
ln der jährlichen Statistik der Kriegsopferfürsorge
(Formblatt KOF) werden erfaßt:

a) die Ausgaben der Kriegsopferfürsorge für Berech-
tigte innerhalb des Geltungsbereichs des Ersten
Überleitungsgesetzes gem. §§ 26 bis 27 d Bun-
desversorgungsgesetz (BVG) und der Verordnung
zur Kriegsopferfürsorge (KFürsV) einschließlich
der Ausgaben für entsprechende Leistungen nach
§ 3 des Gesetzes über die Unterhaltsbeihilfe für
Angehörige von Krregsgefangenen (UBG), §§ 4
und 5 Häftlingshilfegesetz (HHG), § 80 Soldaten-
versorgungsgesetz (SVG) und § 47 Zivildienst-
gesetz (ZDG) in der jeweils geltenden Fassung,

b) die Ausgaben der Kriegsopferfürsorge für Berech-
tigte außerhalb des Geltungsbereichs des Ersten
Überleitungsgesetzes gem. § 64 b BVG ein-
schließlich der Ausgaben aufgrund von entspre-
chenden Leistungen nach den unter a) genannten
Gesetzen,

c) die Ausgaben für die den Leistungen der Kriegsop-
ferfürsorge gem. §§ 26 bis 27 d und 64 b BVG
entsprechenden Leistungen nach dem GeseE über
die Entschädigung für Opfer von Gewalttaten
(OEG); sie werden global in einer Fußnote ausge-
wiesen,

d) die Einnahmen gem. §§ 25 c Abs. 1 und 2, 27 g,
27 h und 81 a BVG, §§ 50, 102 bis 105, 109,112
und 115 Sozialgesetzbuch X (SGB), § 292 Abs. 3
bis 5 Lastenausgleichsgesetz (l3G) u.ä. im Zu-
sammenhang mit Ausgaben der KriegsopferfrJr-
sorge nach a), b) und c) sowie die Einnahmen aus
Tilgung und Zinsen von Darlehen gem. §§ 26, 26 b
bis 26 e, 27, 27 a, 27 c und 27 d BVG ein-
schließlich der entsprechenden Einnahmen aus
Darlehen gem. § 64 b BVG und nach den unter a),
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b) und c) genannten Gesetzen; die Einnahmen aus
Leistungen an Berechtigte innerhalb und au-
ßerhalb des Geltungsbereichs des Ersten Überlei-
tungsgesetzes werden zusammengefaßt nach-
gewiesen und die Einnahmen nach dem OEG in
einer Fußnote global ausgewiesen,

e) Erstattungen aus dem Europäischen Sozialfonds,

0 die Zahl der Empfänger laufender Leistungen am
Ende des Berichtsjahres,

S) die Zahl der Fälle einmaliger Leistungen im Laufe
des Berichtsjahres; die entsprechenden Angaben
nach dem OEG werden für f) und g) jeweils in ei-
ner Fußnote nachgewiesen.

Nicht erfaßt werden in der jährlichen Statistik der
Kriegsopferfü rsorge:

a) persönliche Hilfen,

b) Erstattungen (Zuweisungen) der für die Durchfüh-
rung der Kriegsopferfürsorge zuständigen Stellen
untereinander,

c) der Zuschußbedarf der eigenen Einrichtungen, die
Zuschüsse an fremde Einrichtungen der Kriegs-
opferfürsorge, allgemeine Kosten der Schaffung,
Förderung und Erhaltung von Einrichtungen der
Kriegsopferfürsorge sowie Zusch üsse an Verbände
und Organisationen,

d) die Verwaltungskosten der zuständigen Stellen mrt
Ausnahme derjenigen Kosten, die in den Leistun-
gen der Kriegsopferfürsorge, z.B. in den Pflege-
sätzen von Einrichtungen, enthalten sind,

e) die Leistungen, die in Durchführung des deutsch-
österreichischen Vertrages über Kriegsopferver-
sorgung und Beschäftigung Schwerbeschädigter
vom 7. Mai 1963 und des Zusatzvertrages vom 7.
Februar 1969 entstehen (BGBI. 1964 ll S. 220 und
1970 il S. 197),

0 die Auszahlungen nach dem Fünften Teil des
Wohn geld gesetzes ( pauschaliertes Wohn geld).

Meldung zur Statistik

Die Erhebungsvordrucke sind nach Ende des Berichts-
jahres vollständlg auszufüllen und bis spätestens
1. Februar des dem Berichtsjahr folgenden Jahres an
das Statistische Landesamt weitezuleiten.

Dabei soll die Meldung nach Möglichkeit in der Weise
erfolgen, daß aus ihr die Ausgaben/Einnahmen ge-
trennt nach sachlicher Zuständigkeit der örtlichen Trä-
ger einerseits und der überörtlichen Träger anderer-
seits ersichtlich sind

B: Erläuterungen im einzelnen

Teil I des Formblattes KOF:

Ausgaben und Eannahmen
Ausgaben und Einnahmen sind in voller Höhe (100 %)
nachzuweisen. Erstattungen (Zuweisungen) von Bund,
Ländern und Gemeinden/Gemeindeverbänden bleiben
u nberücksichtigt.

Die hier ausgewiesenen Beträge dürfen nicht in den
Nachweisungen ar Sozialhilfe enthalten sein. Laufen-
de und einmalige Beihilfen sind zusammen nachzuwei-
sen.

Ausgaben für Weihnachtsbeihilfen sind jeweils bei der
Hilfeart nachzuweisen, in deren Rahmen sie gewährt
werden (Hilfe zur Pflege in Einrichtungen, Eziehungs-
beihilfe, ergänzende Hilfe zum Lebensunterhalt oder
Hilfe in besonderen Lebenslagen in Einrichtungen).

Der Teil der Ausgaben für ergänzende Hilfe zum Le-
bensunterhalt, der den Trägern der Kriegsopferfürsorge
im Zusammenhang mit dem pauschalierten Wohngeld
vom Land erstattet wird, ist nicht als Ausgabe zu
melden. Entsprechend sind auch diese Erstattungsbe-
träge nicht als Einnahmen zu erfassen.

Zu Nr. 3 (Hilfe zur Pflege):

Beihilfen für "häusliche Pflege" sind alle Leistungen der
Hilfe zur Pflege nach § 26 c Abs. 4 bis 6 BVG, ab
1 4.1995 nach den Abs. 7 - 9. Zur "sonstigen Hilfe zur
Pflege" gehören die Leistungen bei Pflege in Einrich-
tungen.

Zu Nr. 10.1.2

Hier sind auch die Ausgaben, für die die Voraussetzun-
gen sowohl nach § 28 Abs. 1 Nr. 2 KFürsV als auch
nach § 10 Abs. 2 KFürsV in einer Person vorliegen,
nachzuweisen.

Bei Darlehen, deren Auszahlung sich über mehrere
Jahre erstreckt, sind die im jeweiligen Haushaltsjahr
gezahlten Beträge anzugeben.

Teil lldes Formblattes KOF:

Empfänger bzw. Fälle von Leistungen
Da in der Kriegsopferfürsorge - anders als in der Sozi-
alhilfe - nur die Beschädigten oder Hinterbliebenen An-
spruchsberechtigte sind, sind - mit Ausnahme der Er-
ziehungsbeihilfe für mehrere Kinder eines Beschädig-
ten (siehe Erläuterungen unter A. zu Nr. 5) und der Er-
holungshilfe für den Ehegatten eines Beschädigten (s.
Erläuterungen unter B. zu Nr. 15. 1) - nur die diesen
Personen gewährten Leistungen als Fall zu zählen. lst
z.B. die Leistung, die ein Beschädigter erhält, auch für
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Familienmitglieder bestimmt, so ist sie als ein Fall (für
den Beschädigten) zu zählen.

Hinterbliebene erhalten keine Hrlfen für Familienmil
glieder. lnsoweit sind eine der Kriegerwitwe gewährte
Hilfe und erne Hilfe derselben Hrlfeart für die bei der
Kriegerwitwe (Mutter) wohnende Waise als zwei Fälle
zu zählen. Ebenso zählen Leistungen an ein Elternpaar
als zwei Fälle

A. Empfänger laufender Leistungen am Ende des
Berichtsjahres:

Laufende Leistungen sind die als regelmäßig vorgese-
henen Beihilfen - unabhängig von der tatsächlichen
Leistungsdauer. So ist z.B. auch die zunächst als re-
gelmäßig vorgesehene, aber bererts nach einem Monat
wieder eingestellte Beihilfe eine laufende Leistung.
Darlehensempfänger gelten jedoch stets als Empfän-
ger einmaliger Leistungen.

Als Zahl der Empfänger ist - für jede der in Teil ll Ab-
schnittA. unter den Nrn. 1.1 bis 7.2 aufgeführten Hil-
fearten - die Zahl der Personen anzugeben, die am En-
de des Berichtsjahres diese Leistungen erhielten. Per-
sonen, die mehrere Leistungen verschiedener Hilfear-
ten erhielten, sind bei jeder dieser Hilfearten zu zählen.

Zu Nr. 1.3 (Andere Hilfen zur beruflichen Rehabi-
litation):
Bei den u.a. hierunter fallenden Leistungen an Arbeit-
geber ist die Zahl der Beschädigten anzugeben, für die
diese Hilfen gewährt wurden.

Zu Nr. 5 (Erziehungsbeihilfe):

Erhält ein Beschädigter Eziehungsbeihilfe für mehrere
Kinder, so ist jedes dieser Kinder als Empfänger ge-
sondert zu zählen.

B. Einmalige Leistungen im Laufe des Berichts-
jahres:

Als einmalige Leistungen gelten alle nicht als regelmä-
ßig vorgesehenen Bar- oder Sachleistungen.

Weihnachtsbeihilfen, die im Zusammenhang mit lau-
fenden Leistungen gewährt werden, sind nicht als
einmalige Leistungen zu melden. Die übrigen Weih-
nachtsbeihilfen sind als einmalige Leistungen der er-
gänzenden Hilfe zum Lebensunterhalt zu erfassen.

Die Gewährung eines Darlehens gilt stets als einmalige
Leistung. Erstrecken sich die Darlehenszahlungen über
mehrere Jahre, so ist für jedes Berichtsjahr ein Fall zu
zählen. Einmalige Leistungen, die innerhalb derselben
Hilfeart teils als Beihilfe, teils als Darlehen gewährt
werden, gelten als zwei Fälle und sind jeweils geson-
dert zu zählen.

Für jede der in Teil ll Abschnitt B. unter den Nrn. 8.1
bis 17.2 aufgeführten Hilfearten ist eine als einmalige
Leistung gewährte Hilfe als ein Fallzu erfassen.

Erhält ein Anspruchsberechtigter während des Be-
richtsjahres mehrere Leistungen derselben Hilfeart, so
sind diese nach Möglichkeit als ein Fall zu zählen (2.8.
ein Beschädigter erhält erst eine einmalige Hilfe zur
Beschaffung eines Kraftfahzeuges, sodann zum
Unterstellen eines Kraftfahzeuges: Diese beiden Lei-
stungen sind - unter Nr. 8.1 - als ein Fallzu zählen).

Zu Nr. 15.1 (Beihilfen an Beschädigte):
Erhält ein Beschädigter Erholungshilfe frir seinen Ehe-
gatten, so ist die Leistung als gesonderter Fall zu er-
fassen.
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Fachserie 1 3: Sozialleistungen
Reihe 1: Versicherte in der Kranken und Rentenversicherung
Oie Mikrozensus-Ergebnisse über den Krankenversicherungsschutz und über
Altersvorsorge in der geseElichen Rentenversicherung werden in iährlichen
Berichten dargestellt. Die Angaben zur Krankenversicherung beziehen sich
auf die Wohnbevölkerung nach der Beteiligung am Enverbsleben, der Art der
Krankenkasse/-versicherung des Versicherungsschutzes. Weitere Unlertei-
lungen erlolgen u.a. nach Geschlecht, Altersgruppen, Stellung im Berut und
monatlichem Nenoeinkommen.
Die Tabellen zur Altersvorsorge enthalten Daten über Pflichtmitglieder und
Beitragszahler nach der Beteiligung am Eniveösleben gegliedert nach Ge-
schlecht, Altersgruppen, Stellung im Berut, Art der gesetzlichen Rentenver-
sicherung und Versrcherungsverhältnis. Einige Eckdaten sind im langfristigen
Vergleich nachgewiesen.

Reihe 2: Sozialhilfe
Der fihrliche Bericht enthält detaillierte Angaben über die Sozialhilfeempfän-
ger/-innen sowie über die Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe. Die
Empfänger/-innen von Sozialhilfe werden u.a. nach Hillearten, Geschlecht,
Alter, Staatsangehörigkeit und Art der Unteöringung aufgegliedert. Darüber
hinaus werden Iür die Emplänger laufender Hilfe zum Lebensunterhalt auch
Angaben über den Erueösstatus, die besondere soziale Situation, die Be-
zugsdauer sowie über die wesentlichen Komponenten der Bedarlsberechnung
nachgewiesen.

Reihe 3: Kriegsopferf ürsorge
ln jähtiicherErscheinungsfolge berichtet diese Reihe über die Ausgaben und
Einnahmen sowie über die Empfänger/-innen laufender und einmaliger
Leistungen in länderweiser Gliederung. Der Nachweis erlolgt nach Hilfearten
sowie nach Empfängergruppen (Beschädigte und Hinterbliebene sowie
Sonderf ürsorgeberechtigte).

Reihe 4: \tl/ohngeld
Die Ergebnisse der Wohngeldstatislik werden wegen der unterschiedlichen
wohngeldrechtlichen Vorschritten tür das frühere Bundesgebiet und die neuen
Länder und Bedin-Ost ab dem Berichtsjahr 1991 jähtich wie folgt verötlent-
licht:

4: Wohngeld im trüheren Eundesgebiet
4.S.1: Wohngeld in den neuen Ländem und Berlin0st
Die Verötlenlhchungen enthalten jeweils Angaben zum spitz berechneten und
pauschalierten Wohngeld und liefem detarllierte Daten uber die Anzahl und
Struhur der Wohngeldempfänger sowie deren Wohnkosten, Wohnverhält-
nisse und Wohngeldanspruche.

Reihe 5: Schwerbehinderte und Rehabilitationsmaßnahmen
5.1: Schwerbehinderte
Die Verötlentlichung - Erscheinungsfolge alle zwei Jahre - enthält rn länder-
weiser Gliederung Daten über die von den Versorgungsämtem als Schwer-
behinderte anerkannten Personen, d.h. bei denen ein Grad der Behinderung
um 50 und mehr Prozent lestgestellt worden ist. Nachgewiesen werden die
Schwerbehrnderten nach Geschlecht, Altersgruppen, Staatsangehörigkeit,
Grad der Behinderung, Art und Ursache der Behinderung sowie nach Mehr-
fachbehinderung.

5.2: Rehabilitationamaßnahmen
Der Jahresberichl enthält Angaben über die von den gesetzhchen Trägem der
Rehabilitatron im Berichtsjahr durchgelührten medizinischen und berufsför-
demden Rehabilitationsmaßnahmen sowie die Maßnahmen zur sozialen Ein-
gliederung. Dabei wird u.a. nach Art, Dauer und Ergebnis der Maßnahme
drtferenziert. Außerdem finden sich Angaben über die Rehabilitanden u.a. in
der Gliederung nach Geschlecht, Allersgruppen, Stellung im Berul sowie Art
und Ursache der Behinderung.

Reihe 6: Jugendhille
6.1.1 : lnstitutionelle Beratung, Elnzelbetrcuung und sozialpädagogische

Familienhllfe
Der jährliche Bericht enthält Angaben über die iungen Menschen, bei denen
eine Eniehungsberatung abgeschlossen wurde, die durch einen Betreuungs-
helter/-rnnen oder Eziehungsbeistand unterstützl werden und die an Maß-
nahmen der sozialen Gruppenarbeit teilnehmen sowie über die Familien,
denen sozialpädagogische Familienhille gewährt wird. Darüber hinaus werden
lnlormationen über die Hillegewährung selbst, z.B. über den Anlaß und die
Dauer, bereitgestellt.

6.1.2: Erzieherlsche Hlllen außerhalb des Elternhauses
Mit dieser Veröffentlichung we'den jähdich Strukturdaten über die neu be-
gonnenen und abgeschlossenen Hillen zur Eziehung außerhalb des Eltem-
hauses, nämlich Eziehung in einer Tagesgruppe, Vollzeitpflege, Heimer-
ziehung und intensive sozialpädagogische Einzelbetreuung, sowie über den
betroffenen Personenkreis zur Verfügung gestellt. Sie enthält auch fonge-
schriebene Bestandsdaten zum Jahresende.
6.1.3:Adoptlonen und sonstlge Hilten
Neben detaillierten Angaben :u den Adoptionen und Eckzahlen zur Adop-
tionsverminlung werden in dieser Reihe auch die jährlichen Ergebnisse über
die Pllegschaften, VormunCschaften, Beistandschaften und Vaterschaftsfest-
slellungen, die Sorgerechtsmaßnahmen und die Pflegeerlaubnis nachge-
wiesen. Ab 1995 sind .{ngaben zu Vorläuligen Schutzmaßnahmen (lnob-
hutnahme, Herausnahme) enthalten.

6.1.4: Erzleherlsche Hilfen außerhalb des Elternhauses am 31.12.1995
Alle fünt Jahre, zulelzt am 31.12.1995, wird eine Bestandserhebung über die
Hilfen zur Eziehung außerhalb des Eltemhauses durchgeführt, deren Ergeb-
nisse in dieser Reihe dargestellt werden. Die Berichtsinhalte stimmen mit
denen der Reihe 6.1.2 weitgehend überein.

6.2: Maßnahmen der Jugendarbeit lm Rahmen der Jugendhilte
Dieser in vieiährigen Abständen, letzte Erhebung im Jahr 1996, erscheinende
Bericht enthält Angaben über die von den öffentlichen und freien Trägern der
Jugendhilfe durchgelührten Maßnahmen der Jugendaöeit im Bereich der
Kinder- und Jugenderholung, der intemationalen Jugendaöeit, der Jugendbil-
dungsarbeit und der Fortbildungsmaßnahmen der Mitarbeiter in der Jugend-
aöeit. Nachgewiesen wird u.a. die Zahl der Maßnahmen und der Teilnehmer/-
innen; die Maßnahmen werden nach Dauer und Trägerschaft gegliederl.

6.3: Einrlchtungen und tätige Personen ln der Jugendhilfe
Diese Veröflentlichung berichtet alle vier Jahre, zulelzt zum 31 .12.1 994, über
Einrichtungen der Jugendhilfe und - soweit möglich - die in ihnen verfügbaren
Plätze sowie über dort tätig€ Personen. Dabei wird gegliedert nach Träger-
schatt und Art der Einrichtung, sowie nach Alter, Ausbildungsabschluß,
Stellung im Beruf und Aöeitsbereich der in der Jugendhille tätigen Personen.

6.3.1: Tageseinrichtungen für Kinder
ln vierjährlicher Folge, erstmals zum 31.12.1994, bringt diese Reihe auslühr-
liche Ergebnisse über die Tageseinrichtungen für Kinder. Sie vermitteln - z.T.
in länderweise Gliederung - wichtige Struktutzahlen über die Art und Größe
der Einrichtung sowie über demographische und en,eösstatistrsche Angaben
des dort tätigen Personals. Zusätzlich werden ausgewählte Daten dieser
Verötfentlichung (Zusammenfassung) gemeinsam mit den Ergebnissen der
sonstigen Einrichtungen der Jugendhil{e in der Beihe 6.3 dargestellt.

6.4: Ausgaben und Einnahmen der öflentlichen Jugendhille
Diese jährlicheY erötfentlichung enthält ab 1 992 die Ausgaben der ötfentlichen
Jugendhillelräger für Maßnahmen und Einrichtungen sowie die korrespon-
dierenden Einnahmen. Der Nachweis erfolgt nach Hilfe- bzw. Einrichtungs-
arten sowie nach Einnahme- und Ausgabenarten, z.B. Gebuhren, Entgelte,
Kostenbeiträge, Personalausgaben, Leistungen an Berechtigte, lnvestitionen
und Zuschüsse an Träger der freien Jugendhilfe.

6.5,1: Einrichtungen und tätige Personen in der Jugendhilfe 1 991 in den
neuen Ländem und BerlinOst

ln diesem Sonderheft sind die Ergebnisse über die Einrichtungen der
Jugendhilfe und deren Personal in den neuen Ländern und Berlin-Ost darge-
stellt. Ste ergänzen die Daten der Erhebung 1990 rm früheren Bundesgebiet.
Die Berichtsinhalte stimmen mit denen der Reihe 6.3 weitgehend überein.

Reihe 7: Leistungen an Asylbeweröer
Asylbeweöer, abgelehnte Beweöer, die zur Ausreise verplhchtet sind, sowie
geduldete Ausländer/-innen erhalten seit dem l. November 1993 anstelle der
Sozialhilfe Leistungen nach dem Asylbeweöerleistungsgesetz. Angaben über
Leistungen an diesen Personenkreis werden daher nicht mehr in der Sozial-
hilfestatistik, sondem ab dem Berichtsjahr 1994 in der jährlichen Asylbewer-
berleistungsstatistik erfaßt. Die drtferenzierten Ergebnisse der Statistik über
die Leistungsempfänger sowie über die Ausgaben und Einnahmen nach dem
Asylbewerberleistungsgesetz sind in der o.g. Veroffentlichung dargestellt.

Relhe S: Sonderbeiträge:
ln unregelmäßigel Folge werden Daten aus Sondererhebungen der Sozial-
hilfe, der Kriägsopferfürsorge und der Jugendhilfe veröffentlicht.
5.6: Laufendo Leistungen der Hille zum Lebensunterhalt September

1981
ln dieser Zusatzstatistik würden über die in der lährlichen Statistik ermittelten
Grunddaten hinaus zusätzliche Erkenntnisse über die Struktur des Empfän-
gerkreises der Hilfeleistungen und über die Art der Hilfeleistungen und über
die Art der Hilfeleistungen gewonnen.

S.7: Einmallge Leistungen der Hilfe zum Lebensunterhalt September
1981 bls August 1982

Diese Zusatzstatstik erbrachte Erkenntnisse über die Struktur des Empfän-
gerkreises und über die Art der Hilleleistungen. lm Vordergrund stehen dabei
Inlormationen über die Zusammensetzung des Kreises der Hilfeempfänger
nach bestimmten Personengruppen, speziell über Ausländer/-innen und Asyl-
begehrende.

Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 1 1

65189 WiesbadenW
Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL, Valagsauslieferung SFG-Service-
center Fachverlage GmbH, Postfach 43 43,72774 Rartlingen,
erhältlich.
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